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Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
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G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. lllies. Kalle a, S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 


Weſentlich verſchieden von der Kulturent⸗ 
wickelung in Oſtafrika iſt unſer Vorbringen in 
den weſtafrikaniſchen Kolonien. Alles Leben und 
Kultur konzentrirt ſich in Oſtafrika au der Küſte; 
daher auch der energiſche und vielfach mit Ge⸗ 
ſchick geleiſtete Widerſtand, welchen wir bei der 
Erwerbung fanden; anders in Weſtafrika. Dort 
finden wir zwar auch den Islam als Kulturträ⸗ 
ger, aber er iſt noch nicht bis zur Küſte vorge, 
drungen; daher gelang die Beſetzung der Küſte 
nach wenigen Gefechten, die Eroberung des 
Binnenlandes aber iſt in Toga und Kamernn nach 
ſechsjähriger Thätigkeit noch nicht über eine 
Strecke von 15 Tagereiſen hinausgekommen. In 
dieſer Htuſicht iſt wenigſtens in Kamerun nun 
endlich der Anfang zu einer energiſcheren Be⸗ 
handlung dieſer Frage gemacht worden. Wenn 
der neu ernannte Expeditioas chef Ramſay in 
Kamerun ankommt, ſo findet er eine Truppe, 
welche bereits zweimal unter der Führung eines 
unſerer beſten Afrikaner, des Freiherrn o. Graven⸗ 
reutb, im Feuer geſtanden und ſicherlich bereits 
jene erſten militäriſchen Erforderniſſe für das 
größere Gefecht, Ruhe und Feaerdisziplin, gelernt 
hat. Es iſt zwar nicht leicht, der Nachfolger 
eines Gravenreuth zu fein, aber auf der snderen 
Seite iſt es die begehrteſte Aufgabe für unſere 
Kolonialoffiziere, zum erſten Male mit einer ſo 
ſtarken Truppe in einem Gebiet zu erſcheinen, 
welches, bis jetzt völlig terra incognita, die 
arabiſche Kultur in kräftigſter Entfaltung unter 
den günſtigſten Boden⸗ und Klima Verhältniſſen 
aufweiſt. Ob Chef Ramſay bei ſeiner Fahrt in 
kriegeriſche Verwickelungen gerathen wird, läßt 
ſich zwar nicht vorausſagen, iſt aber doch ſehr 
wahrſcheinlich, da die letzte Hinterlandexpedition 
des Lieutenauts Morgen, für welche leider nur 
ganz unzureichende Mittel zur Verfügung geſtellt 
waren, nicht geeignet ſein könnte, den Sultanen 
von Tibati und Banjo Reſpekt einzuflößen, wenn 
auch der perſönliche Schneid des genanaten Füh⸗ 
rers über jeden Zweifel erhaben iſt. 5 

Ob für den Handelsverkehr in Kamerun die 
vorſtehende Expedition von Bedeutung fein 
wird, das hängt von der Route ab, welche ſie 
einſchlagen wird. Wir wiſſen aber auch nicht, 
ob dies zur Zeit das Wichtigſte in Kamerun iſt. 
Die Einfuhr hat auch im Jahre 1891 ebenſo 
wie die Ausfuhr bedeutend zugenommen, die 
Baumwolleinfuhr hat ſich z. mehr wie ver⸗ 
doppelt, auch hat das zu Ende gehende Jahr ver⸗ 
ſchiedene Hinderniſſe, welche von Seiten unbot- 
mäßiger Stämme dem freien Handelsverkehr im 
Wege ſtanden, fortgeräumt. Wir möchten des⸗ 
halb befürworten, daß nun endlich einmal die 
lang erwartete Rekognoszirung gegen die neuen 
franzöſiſchen Erwerbungen im Hinterlande der 
Batangaküſte vorgenommen und auf dieſe Weiſe 
klargeſtelt würde, wieviel überhaupt noch von 
jenem ſchönen Projekt der Erwerbung von 
Baghirmi und der ſüdlichen Gebiete zu halten iſt. 

Aehnliche Wit * ; 


' hegen wir für Togo. 
Auch hier hat das Jahr 91 eine faſt ein Drittel 
der Geſammtſumme betragende Handelsſteigerung 
gezeitigt, dagegen iſt zur Weiterentwickelung des 
deutſchen Einfluſſes nach dem Innern nichts oder 
faſt nichts geſchehen. Eine Reife, die Dr. Bütt⸗ 
ner, der Chef der Station Bismarckburg, von 
dort in nordöſtlicher Richtung unternommen hat 
berührte dieſelben Plätze, welche ſchon der leider 
verſtorbene Dr. Wolff beſucht hatte, konnte alſo 
außer intereſſanten Berichten über Land und 
Leute, welche dort den Uebergang vom Heiden⸗ 
thum zu dem vom Norden vordringenden Jelam 
darſtellen, keine Ergebniſſe, insbeſondere keine po⸗ 
litiſchen Erfolge liefern. Es wird nichts anderes 
übrig bleiben, als die Stationen zu verſtärkeu, 
bis ſie ſelbſtſtändig, ohne ad hoc gebildeter Expe⸗ 
ditionen zu bedürfen, Züge mit politiſchen Zwecken 
unternehmen können, zumal das uns jetzt gehö 
rende Togoland nicht entfernt an die Kultur und 
den Reichthum des noch nicht erworbenen islami⸗ 
tiſchen Hinterlandes heranreicht. Erſfreulicher 
als dieſer Zuſtand, welcher mit dem beiten Wil- 
len nur als Stillſtand bezeichnet werden kann, 
iſt die Einrichtung einer deutſchen Schule in 
Togo. Wir zeigen nachgerade, daß wir die Ko⸗ 
lonialpelitit doch von höheren als lediglich han- 
eee Geſichtspunkten aufzufaſſen ver- 
ſtehen. 

Am wenigſten kann man leider dieſe erfreu⸗ 
liche Erſcheinung in Südweſt⸗Afrika beobachten. 
Man hatte, als der verige Etat 200.000 Mark 
für dieſe Kolonie forderte, beſtimmt erwartet, 
daß nun auch die Schutztruppe in den Stand ge⸗ 
ſetzt werden würde, unnachſichtlich gegen Friedens: 
ſtörer wie Hendrik Wittbey vorzugehen. Das 
iſt aber nicht geſchehen. Wittboy hat, wenn auch 
unter ſtarkem, eigenem Verluſt wieder einen 
großen Raub zug gegen die unter unſerm Schutze 
ſtehenden Herero ausgeführt, ohne daß die Schutz⸗ 
truppe eingegriffen hat. Allerdings verfügt Yeu- 
drit Wittboy über 600 gute, mit Gewehren ver⸗ 
ſehene Schützen, von welchen etwa 100 ſogar mit 
Mebrladern verſehen ſind. Sachkenner berichten, 
daß der Einfluß dieſes Räuberhauptmanns, der 
bekanntlich untee den Hottentotten den „Prophe⸗ 
ten“ ſpielt, ſteige. Was hilft es da, wenn die 
Berichte aus Damaraland über das vortreffliche 
Gedeihen aller deutſchen Gemüſe, der gepflanzten 
Kartoffeln, über den prachtvollen Viehſtand auf 
den Stationen erzählen? So lange Mord und 
Todtſchlag im deutſchen Schutzgebiete herrſchen, 
werden die Anſiedler ausbleiben. Man bewaffne 
daher die Schutztruppe mit einigen Feldgeſch ützen 
und gebe die Erlaubniß, Hendriks Feſte Hornkranz 


zu ſäubern! ri hi 
Mit dieſer Erwartung, die ſicherlich alle 
deutſchen Kolonialpolitiker theilen, wollen wir 


den diesjährigen kolonialen Wunſchzettel ſchließen. 
* 


Deut ſchland. 

Berlin, 19. Dezember. Im Neuen Palais 
zu Potsdam fand geſtern Abend bei dem Kaiſer⸗ 
paare eine größere Hoffeſtlichkeit ſtatt, zu welcher 
außer dem Reichskanzler Graf von Caprivi und 
ſämmtlichen Miniſtern eine Anzahl Abgeordneter 
von den Konſervativen, dem Zeutrum und den 
Nationalliberalen geladen waren, und die deshalb 
mehr den Charakter einer parlamentariſchen 
Soiree annahm. Die Feſtlichkeit war zu Ehren 
des neuvermählten ſächſiſchen Thronfolgers, des 
Prinzen Friedrich August, und feiner Gemahlin, 
ver Erzherzogin Valerie, geplant geweſen. Prinz 


Abend ⸗Ausgabe. 


Friedrich Auguſt hatte jedoch abſagen müſſen, da ſchlüſſels, welche drei von den Spekulationen des 
ſeine junge Gemahlin an der Influenza erkrankt Direktors Kenntniß gehabt haben ſollen. 
iſt. So wurden denn heute Mittag noch in aller Belgien 


Eile die Abgeordneten geladen. Miniſter von 2 
Bötticher überbrachte den zur Tafel beſohlennn Brüſſel, 16. Dezember. Augenblicklich 
weilen in Belgien die Abgeſandten einer Pariſer 


Herren während der Reichstagsſitzung perſönlich n g ö £ 
die Einladung, erit in ſpäterer Nachmittagsſtunde Vereinigung für die Anlage von Arbeiterwoh- 
nungen. Auf Vorſchlag dieſer Abordnung iſt be⸗ 


folgten die gedruckten Einladungskarten. Ein⸗ die i 
ladungen erhielten das Präſidium, die Herren ſchloſſen worden, daß die hier zu Lande beſtehen⸗ 
den Geſellſchaften und amtliche Förderungsaus⸗ 


von Levetzow, Graf von Balleſtrem und Ober- den 0 tet 
bürgermeiſter Baumbach (Herr Baumbach weilte ſchüſſe für die Anlage von ſolchen Wohnungen 
einen internationalen Kongreß für Mitte Juli 


jedoch geſtern nicht mehr in Berlin und konnte . 
der Einladung nicht Folge leiſten); von den Kon- k. J. veranſtalten werden, um die Wohnungs⸗ 
frage zu erörtern. Da das Geſetz vom 9 Auguſt 


ſervativen die Herren v. Manteuffel, Graf von 1 da n 0 
Holſtein, Dr. Mehnert und von Frege, vom Zen- 1889 in recht zweckmäßiger Weiſe ausgeführt 
wird, iſt in Belgien manches zu lernen, und 


trum Freiherr v. Huene, Freiherr von Gagern wit | Ig n 
und Kaplan Lender, von den Nationalliberalen wäre die Betheiligung von deutſchen Sozial⸗ 
politikern beſonders willkommen. 


Fabrikbeſitzer Möller. Die genannten Abgeordne⸗ komm - ; 
ten nahmen ſämmtlich an der Soiree Theil, In Gent haben die Liberalen einen Verein 
Herr v. Manteuffel war als Rittmeiſter erſchie- für Sozialpolitik gebildet. 
nen, er hatte die Uniform eines Huſaren⸗Regi⸗ 
ments angelegt. Graf von Caprivi und die 
übrigen Miniſter trugen kleine Uniform, die Ab⸗ 
geordneten hatten auf vorherige Abrede keine Es⸗ 
carpins angelegt. Die Miniſter nahmen faſt 
vollzählig an der Soiree theil, es fehlte uur 
Miniſter v. Berlepſch. Um 8 Uhr betraten die 


Frank reich. 

Die Ausweiſung des „Agence Havas““ 
Berichterſtatters, der im ruſſiſchen Sinne gewühlt 
und die Regierung diskreditirt batte, aus Bul⸗ 
garien veranlaßte, wie wir bereits berichteten, 
den „Temps“, Bulgarien bei der Pforte angeb⸗ 
licher Unabhängigkeitsgelüſte zu bezichtigen. Das 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


dem Miniſterium Canovas del Caſtillo nahe⸗ 


ſtehende „Epoca“ betont, daß auſtatt der bisher 
für die Rekrutirung des ſpaniſchen Heeres be⸗ 
ſtehenden 68 Militärzonen 111 eingeführt werden 
ſollen. Durch ein zweites Dekret werden die 
Armeekorps reorganiſirt. Die militäriſchen Streit⸗ 
kräfte Spaniens werden in Zukunft ſechzehn In⸗ 
fanteriediviſionen umfaſſen, von denen jede aus 
zwei Brigaden beſtehen wird. Jede Brigade 
ſetzt ſich aus zwei Regimentern zuſammen, deren 
jedes aus drei Bataillonen beſteht, ſo jedoch, daß 
das dritte Bataillon nur in Kriegszeiten gebildet 
wird. Durch ein drittes Dekret wird die Neu⸗ 
bildung von acht Linienregimentern angeordnet. 
Jeder Infanteriediviſion ſollen ein Bataillon 
Jäger, ein Regiment Kavallerie, ein Regiment 
Feldartillerie und eine Kompagnie Jäger beige⸗ 
geben werden. Auf den baleariſchen Inſeln 
wird eine unabhängige Brigade für ausreichend 
erachtet wied. Im Falle der Mobiliſirung der 
zweiten Reſerve wird dieſe aus 64 Infanterie⸗ 
und 8 Kavallerie⸗Regimentern, aus 16 Batterien 
Artillerie und 10 Kompagnien Sapeurs beſtehen. 
Das Dekret der Königin⸗Regentin betont, daß 
das Projekt bezwecke, die Armee in Friedenszeiten 
auf derartigen Grundlagen zu organiſiren, daß 
die Mobiliſirung im Kriegsfalle ſich raſch voll⸗ 
ziehen kann. 


Verfügung geſtellt worden. Nachfolger Skobelew⸗ 
im Befehl über das an jo wichtiger Stell 
ſtehende Armeekorps, war er mit ſeinem Vor 
gänger eng befreundet und ſuchte ihm in kriege⸗ 
riſcher Hinſicht ſowohl wie auch in roth⸗panfla⸗ 
wiſtiſcher Geſinnung nachzueifern. Mit Recht 
gilt er als hervorragend tüchtiger Heerführer; 
wenigſtens that er ſich im letzten kürkiſchen Kriege 
als Kommandeur der 14. Infanterie⸗Dioiſiog 
am Schipkapaß ganz beſonders hervor, nicht allein 
durch gute Führung, ſondern auch durch perſön⸗ 
liche Tapferkeit. Wenige, ſelbſt unter den höchſt⸗ 
geſtellten Generälen, erhielten damals ſo viele 
hohe kriegeriſche Auszeichnungen wie Petrus 
ſchewski, der aus dem Kriege mit dem Georgen⸗ 
Orden 4. und 3. Klaſſe, dem Annen⸗Orden eriter 
Klaſſe mit Schwertern, dem goldenen, mit Bril⸗ 
lanten geſchmückten Ehrenſäbel und dem Wla⸗ 
dimir⸗Orden 2. Klaſſe mit Schwertern zurück⸗ 
kehrte. Seine jetzige Ernennung iſt ſicherlich 
nicht ohne Bedeutung, da bisher jo bochgeſtellte 
Generäle nicht zur Verfügung des Kriegsminiſters 
befehligt wurden. Man iſt hier geſpannt, wer 
ſein Nachfolger werden wird. Wenn es nach 
Gerechtigkeit zuginge, fo müßte es Generallieute 
nant Baron Seddeler werden, ein gleichfalls im 
letzten Kriege beſonders bewährter Offizier. Doch 
ſprechen nach den jetzigen Grundſätzen in leiten⸗ 


aus Berlin gekommenen Herren den für die Feſt⸗ 
lichkeit bereiteten Jaspisſaal, in welchem der 
Kaiſer und die Kaiſerin, der Erbgroßherzog von 
Baden, ein anderer badiſcher Prinz, der Prinz 
Albrecht von Mecklenburg, die Generalität und 
der übrige Hofſtaat bereits verſammelt waren. 
Graf von Caprivi, dem die Kunde von der Ber: 
leihung des rafentit ls bereits geworden war, 
dankte dem Monarchen ehrfurchtsvoll für die hohe 
Auszeichnung; er wurde vom Kaiſer beſonders 
herzlich begrüßt. Vor der Taſel fand ein kurzer 
Cercle ſtatt. Alsbald ſetzte man ſich zur Tafel. 
Nach der Suppe erhob ſich der Kaiſer zu einem 
kurzen Toast „auf den Grafen von Caprivi“. 
Er bezeichnete die Annahme der Handelsverträge 
als den Ausgangspunkt einer neuen wirthſchaft⸗ 
lichen Epoche. Nach der Tafel zog der Monarch 
jeden einzelnen Abgeordneten in eine längere Un⸗ 
terhaltung. Das Geſpräch drehte ſich natürlich 
beſonders um die Handelsverträge. Dem Abge⸗ 
ordneten Möller gegenüber hob der Kaiſer her⸗ 
vor, daß er das Schwergewicht in den Handels 
verträgen darauf lege, daß durch Annahme der⸗ 
ſelben der wirthſchaftliche Krieg zu iſchen den ver⸗ 
bündeten Nationen gemildert, der Dreibund feſter 
und der Friede geſichert werde. Dem Lobe für 
ſeinen Kanzler gab der Kaiſer wiederholt lebhaf⸗ 
ten Ausdruck. Auch die Kaiſerin zog ſämmtliche 
Herren in längere Unterhaltung. Erſt nach 11½ 
Uhr eutließen der Kaiſer und die Kaiſerin ihre 
Gäſte. Um 12 Uhr 15 Min. trafen die Herren 
in Berlin auf dem Potsdamer Bahnhof ein. 


— Der fünfundzwanzigſte lebende Hohen⸗ 
zoller iſt es, welcher in der Frühe des 17. De: 
zember auf Jagdſchloß Glienicke das Licht der 
Welt erblickt hat. In der Alterstafel dieſer 
Fünfundzwanzig ordnen ſich die einzelnen Namen 
folgendermaßen: Prinz Alexander, Prinz Georg, 
der Fürſt von Hohenzollern, Prinz Albrecht, der 
König von Rumänien, Prinz Friedrich von Hohen⸗ 
zollern, der Kaiſer, Prinz Heinrich, der Erbprinz 
vnn Hohenzollern, der Prinz⸗Thronfolger von 
Rumä ien, Prinz Friedrich Leopold, Prinz Karl 
von Hohenzollern, Prinz Friedrich Heinrich, 
Prinz Joachim Albrecht, Prinz Friedrich Wil⸗ 
helm, Kronprinz Wilhelm, Prinz Eitel Friedrich, 
Prinz Adalbert, Prinz Auzuſt Wilhelm, Prinz 
Oskar, Prinz Waldemar, Prinz Joachim, die 
Zwillingsſöhne des Erbprinzen von Hohenzollern, 
endlich der am 17. neugeborene Prinz. Letzterer 
iſt zugleich in der neuen Generation der Sekundo⸗ 
genitur unſeres königlichen Hauſes der erſte 
Hohenzoller. Zwar giebt es in dieſer Generation 
bereits einen männlichen Sprößling, den kleinen 
Sohn der Herzogin von Connaught, geborenen 
Prinzeſſin Luiſe Margarethe von Preußen — doch 
iſt dieſer ja durch ſeinen Vater ein engliſcher, 
und kein preußiſcher Prinz. Prinzeſſin Friedrich 
Karl begrüßt in dem Neugeborenen ihr fünftes 
Enkelkind; ein ſechſtes, der Geburtszeit nach das 
zweite (eine zweite Tochter des erbgroßherzoglich 
de Paares), iſt ſehr bald wieder ver⸗ 
orben. 


Hildesheim, 18. Dezember. Von der 
heute ſtattgehabten Reichstagswahl für Hildes⸗ 
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iſt um ſo ſeltſamer, als man in Frankreich, im 
Hinblick auf Elſaß⸗ Lothringen, doch immer 
Selbſtbeſtimmungsrecht und Plebiszit leben läßt. 
Dieſe Betrachtung unterläßt freilich der „Soleil“, 
aber er fürchtet, daß der Fall Chadourne bei 
der Behaudlungsweiſe der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung und des „Temps“ zum Ausgangspunkt 
einer Zeitungs⸗ und Diplomaten⸗Polemik werden 
könnte, welche eine ſchwebende und ſchwer fried⸗ 
lich zu löſende Frage wieder aktuell machen 
fönnte. Frankreich habe zu Bulgarien keinerlei 
Beziebungen, und da ſei die Energie Ribots 
ziemlich zwecklos. Das Blatt ſchreibt ſchließlich: 
„Wir wollen feſtſtellen, daß die Regierung der 
franzöſiſchen Republik nicht immer dieſelbe Em⸗ 
pfindlichkeit gezeigt hat. Sie hat beiſpielsweiſe 
feinen Einſpruch erhoben, als franzöſiſche Jour⸗ 
naliſten aus Rom und Berlin aus ähnlichen 
Gründen ausgewieſen wurden. Allerdings hau- 
delte es ſich da um Staaten, die man nicht 
gerade als „minuscule“ betrachten kann. „Was 
der „Soleil“ aber wohlweislich verſchweigt und 
die „Liberté“ nebſt anderen Blättern vergeblich 
leugnen, iſt dies, daß man ſich durch ſein 
ſchroffes Vorgehen gegen die dem Zaren ver⸗ 
haßte Regierung Bulgariens einen neuen Stein 
im Brette Rußlands zu gewinnen hofft. 

Der Erzbiſchof von Bordeaux, der, nach 
ſeinen eigenen Aeußerungen zu urtheilen, in der 
Abſicht gekommen war, um bei dem zwiſchen 
Staat und Kirche entbrannten Streit im ver⸗ 
ſöhnlichen Sinne zu wirken, iſt bereits wieder 
abgereiſt. Ueber das, was zwiſchen ihm und der 
Regierung verhandelt worden iſt, verlautet noch 
nichts Beſtimmtes. Vielleicht ſteht dieſe Reiſe 
in einem geiſtigen Zuſammenhang mit der 
Privat⸗Audienz, welche der Papſt einem „Freunde“ 
des „Temps“ ertheilt hat. Der Bericht des 
letzteren iſt ſehr lang. Es geht daraus hervor, 
daß der Papſt diejenige Politik, welche man als 
die Lavigerieſche bezeichnen könnte, auch nach dem 
Prozeß Gouthe⸗Sonlard und trotz deſſelben fort⸗ 
zuſetzen gedenkt. Der Erzbiſchof ſei päpſtlicher 
als der Papſt, die 60 Biſchöfe, welche ſich für 
Gouthe⸗Soulard erklärten, monarchiſcher als 
katholiſch. Es werde ihnen indeſſen nicht gelin⸗ 
gen, gegen die liberal gewordenen Ultramontanen 
eine intranſigente gallikaniſche Kirche zu errich⸗ 
ten. Man darf darauf geſpannt ſein, ob man 
den „Freund“ des „Temps“ nicht der Unwahr⸗ 
heit zeihen wird. 

Der „Temps“ erhält aus Petersburg fol- 


gende Depeſche: „Die „Nowoſti“, feſtſtellend, daß Lage dort ſchwerlich jo gut beberrichen könnte, 


der Dreibund ſeine Kräfte mehr und mehr ſam⸗ 
melt und neue Verbündete ſucht, ſprechen den 
Wunſch aus, daß Frankreich ſeine Kräfte nicht 
in inneren Kriſen erſchöpft, und daß die kirch⸗ 
liche Frage recht bald von der Tagesordnung 
verſchwindet.“ Man erinnert ſich noch, daß ein 
ähnlicher Verſuch des Brüſſeler „Nord“, der 
franzöſiſchen Regierung unter die Arme zu 
greifen, als eine unbefugte Einmiſchung in die 
inneren Angelegenheiten Frankreichs hier übel 
vermerkt wurde. Werden die „Nowoſti“ mehr 
Glück haben? Ihre Bemerkung bezieht ſich 


vollſtem Maße erfordern. 


offen ſtehen, die von wenigen aber in der Fülle 
genoſſen worden ſind, wie von ihm. Gou⸗ 


5 A den Streifen vie ſtä ihn. 5 
Großbritannien und Irland. i eee 

London, 16. Dezember. Lord Duſſerins 
Verſetzung nach Paris hat die franzöſiſche Preſſe 
mit Jubel erfüllt und in gewiſſem Sinne ſind 
die Franzoſen auch berechtigt, darauf ſtolz zu 
ſein, daß der erſte und beſte Diplomat Englands 
zum Nachfolger des Lord Lytton gewählt worden 
iſt. Wenn der Knalleffekt dieſes Weltt riumpfes ver⸗ 
flogen iſt, dann werden die Herren am Quai d'Orſay 
vielleicht zur Ueberzeugung gelangen, daß die ge- 
dachte Wahl doch etwas mehr bedeutete, als eine 
Huldigung der Söhne Aldions am Schemel der 
Republik. 

Es wird jetzt ſowohl in der franzöſiſchen wie 
auch iu der engliſchen Preſſe behauptet, Lord 
Dufferin ſei mit dem Wechſel äußerſt zufrieden, 
es gewähre ihm die größte Freude, unter den 
„lieben Pariſern“ leben und und walten zu dür⸗ 
fen und die Ehre — unn, die ließe ſich nach 
franzöſiſchen Begriffen garnicht ermeſſen. Das 
alles iſt kurz ausgedrückt: Unſinn. Lord Dnfferin 
ſehnte ſich durchaus nicht nach einer Verſetzung, 
ihm war Rom hauptſächlich deshalb angenehm, 
weil feine Pflichten dort verhältnißmäßig wenig 
Arbeit erforderten. Es war eben ein Ruhepoſten, 
der ihm nach einer jahrelangen, raſtloſen Thätig⸗ 
keit ſehr erwünſcht kam, und in dieſem Sinne 
auch war er ihm übertragen worden. In Paris 
wird Lord Dufferin kaum der Ruhe pflegen 
können, im Gegentheil unter den geänderten 
politifchen Verhältniſſen dürfte das neue Amt 
bald wieder ſeine frühere „raſtloſe Thätigkeit“ in 
Was nun die Ehre 
anbelangt, ſo konnte dieſer Beweggrund wohl bei 
Lord Dufferin nicht in Frage kommen. Denn 
bekanntlich hat er bereits alle Würden und Ehren⸗ 
poſten bekleidet, die einem engliſchen Diplomaten 


iſt katholiſchen Glaubens, paßt alſo nicht für 
Deutſchland ein Hehl gemacht, hat in den Reihen 


worben. Einen ſo übel beleumundeten Mann 
wird man wohl kaum als Befehlshaber eines 
Armeekorps gebrauchen können. Man glaubt 
daher, daß Generallieutenant Glinopetzki oder 
was ſehr wahrſcheinlich Fürſt Amilochwarow, ein 
bewährter kaukaſiſcher Reiterführer, das 4. Armee⸗ 
korps erhalten wird. 
Petersburg, 18. Dezember. 
gouverneure von Warſchau, Wilna und Kiew — 


8 Angelegenheiten nach Petersburg bes 
rufen. 
vallerie ſollen aus dem Innern Rußlands nach 
den weſtlichen Grenzdiſtrikten verlegt werden. 
Stabsoffiziere bereiſen bereits die Bezirke Aler- 
androwo und Wierzbolow, ſowie die Gouverue⸗ 
ments Lublin, Volhynien und Podolien, um die 
Garniſonen der Truppen zu beſtimmen. 
Petersburg, 18. Dezember. (W. T. B.) 
Die „Nowoje Wremja“ giebt in einer Beſpre⸗ 
chung des Ko 
Frankreich der 
auf Seiten des letzteren ſei, indem ſie die prinzipielle 
— der Reſpektirung der Kapitulationen 
etont. 
einen in Egypten gefährlichen 
ſchaffen. Das Blatt meint, Frankreich werde 
ſich nicht auf die Abberufung ſeines diplomatiſchen 
Vertreters in Sofia beſchränken können, und 


Konſtantinopel, Cambon, dem Sultan nicht die 
Nothwendigkeit verbehlt habe, daß die franzöſiſche 
u- Regierung noch weitergehende Maßnahmen er⸗ 
verneur von Kanada, Botſchafter in greife. 
Rußland, Botſchafter in Konſtantinopel, 
Vize⸗König von Indien, Botſchafter in Rom — 
das ſind die Würden, welche Lord Dufferin auf⸗ 
zuweiſen hat. Es mußten daher beſondere Gründe 
vorliegen, um ihn in ſeinem 66. Lebensjahre zur 
Annahme des Botſchafterpoſtens in Paris be⸗ 
wegen zu können. Anfänglich ſoll er auch durch⸗ 
aus nicht geneigt geweſen ſein, dies zu thun. 
Erſt als Lord Salisbury ihm vorſtellte, daß ſeine 
Dienſte in Paris gegenwärtig von der höchſten 
Wichtigkeit ſein würden und daß ein anderer die 


Bulgarien. 
Für den Fall, daß der franzöſiſche Ver⸗ 


was jedoch zur Stunde noch nicht geſchehen iſt, 
trägt man ſich, wie uns aus Sofia berichtet 
wird, franzöſiſcherſeits mit der Abſicht, dem 


tragen. 


Serbien. 


** Die Abreiſe der ſerbiſchen Delegirten zu 


gab Lord Dufferin ſeine Einwilligung. Sir Ro⸗ 
den Handelsvertragsverhandlungen nach 


bert Morier konnte aus erſichtlichen Gründen für 
Paris nicht in Frage kommen. Seine Verſetzung 
nach Rom iſt bezeichnend, da ein eigentlicher 
Grund für ſeine Abberufung von Petersburg nicht 
vorhanden iſt. Jedenfalls iſt es merkwürdig, daß 
Sir Clare Ford, der bisherige Botſchafter in 
Madrid, jetzt für Petersburg in Ausſicht genom⸗ 
men wied. Der letztere Poſten gilt als der 
höchſte und zwiſchen dieſem und Madrid wäre 
Rom die naturgemäße Uebergangswürde geweſen. 
Den Ruſſen wird es jedenfalls „ſpaniſch“ vor⸗ 


andauernden Unwohlſeins des Herrn Pacu. 


dürften die Ver 


werden, erſt na 
ginnen. 


das Unglück, einen deutſchen Namen zu tragen, 


4 
1 


Die General⸗ 
Gurko, Kochanow und Ignatiew — wurden in 


Mehrere Diviſionen Jufanterie und Kar 


. zwiſchen Bulgarien und 
einung Ausdruck, daß das Recht 


Wenn Frankreich nachgäbe, jo würde es 
Präzedenzfall 


2 


nimmt an, daß der franzöſiſche Botſchafter in 


Bi 


treter in Sofia von dort abberufen werden ſollte, 


griechiſchen Agenten in Bulgarien die Verkre⸗ = 
tung der franzöſiſchen Staatsangebörigen zu über» 


Wien F 


hat, wie uns aus Belgrad berichtet wird, 
einen weiteren Aufſchub erfahren, angeblich wegen 


Sollte ſich die Abreiſe noch weiter verzögern, jo 
N handlungen überhaupt, ſtart jetzt 
eröffnet und über Weihnachten unterbrochen zu 
ch den griechiſchen Feiertagen be⸗ 


Polen, hat niemals aus ſeinen Sympatyten für 1 


des deutſchen Heeres am franzöſiſchen Kriege 
theilgenommen und ſich das Eiſerne Kreuz er⸗ 


heim ſind bis zur Stunde folgende Zahlen be⸗ 
kannt: Sander (ul.) 2944 Stimmen, Bauer⸗ 
meiſter (Zentr.) 2553. Oehlmann (Antiſemit) 
963, Bertram (Soz.) 2266, Quenſell (dfr.) 719 
Stimmen. Die meiſten auswärtigen Bezirke 
fehlen noch. Wahrſcheinlich wird es zu einer 
Stichwahl zwiſchen dem nationalliberalen und 
dem ultramontanen Kandidaten kommen. 

Dresden, 18. Dezember. (W. T. B.) 
Die Reiſe des Prinzen und der Prinzeſſin 
Friedrich Auguſt nach Potsdam zum Beſuche der 
kaiſerlichen Majeſtäten iſt wegen Erkrankung der 
Prinzeſſin an Neuralgie verſchoben. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 17. Dezember. Auf eine von jung⸗ 
czechiſcher Seite eingerachte Anfrage, betreffend 
die militäriſche Beſtrafung zweier böhmiſcher 
Volksſchullehrer in Reichenberg erklärte der Mi- 
niſter für Landesvertheidigung, Graf Welſers⸗ 
heimb, die beiden Lehrer hätten ſich ungehörig 
und lügenhaft benommen und ſeien angemeſſen 
beſtraft worden. 

Wien, 18. Dezember. Im Handelsbertrags⸗ 


ubrigens, wenn wir nicht irren, auf die Handels- 


der geſtern von uns erwähnte Artikel Leroy⸗ 
Beaulieus verbreitete ſich geſtern über den den 
Freihändlern tbeuren, auch vom General Caprivi 
verfochtenen Satz, daß Handelsverträge politiſche 
Bündniſſe feſtigten. Aber den Beweis dafür 
hat er nicht erbracht. Leroy⸗Beaulieu verlangt 
nämlich u. A. einen Abſchluß von Handelsver⸗ 
trägen mit Rußland. Hat das Fehlen derſelben, 
haben die autonomen Tarifverhältniſſe dieſes 
Landes eine politiſche Annäherung zwiſchen 
Frankreich und Rußland, mit einem Wort haben 
ſie Kronſtadt verhindert, und ſtand ſich Frank⸗ 
reich mit all den Ländern, denen es ſeine Ver⸗ 
träge gekündigt hat, politiſch annähernd ſo gut, 
wie mit Rußland? 

Paris 17. Dezember. Der Biſchof von 
Annech hat aus Anlaß der Kammerverhandlung 
einen Brief an Freyeinet gerichtet, in welchem 
er die religiöſen Rechte auseinanderſetzt. Da die 
Biſchöfe die Ueberzeugung gewonnen hätten, der 
chriſtliche Glaube ſei in Gefahr, fo müßten fie an 
das Bibelwort denken: „Urtheilt ſelbſt, ob es 
ausſchuſſe betonte geſtern der Regierungsvertreterf recht, daß wir uns vor den Menſchen mehr 
gegenüber den Ausführungen des Prinzen Liechten- beugen als vor Gott.“ Hoffentlich, fo ſchließt 
ſtein den Werth der deutſchen Zugeſtändniſſe auf der Biſchof, werde er nicht gezwungen ſein, 
dem Gebiete der Landwirthſchaft und widerlegte zwiſchen den Geboten Gottes und den Geſetzen 
die Befürchtungen Dipaulis in Betreff einer der Menſchen zu wählen. 

Schädigung Tirols durch die Ermäßigung des tali 

öſterreichiſchen Weinzolls, indem er beſonders auf Italien. 

die neuerliche Eröffnung des deutſchen Marktes Rom, 18. Dezember. (W. T. B.) Wie 
die „Agenzia Stefani“ aus Maſſowah meldet, 


für die italieniſchen Weine hinwies. 5 
iſt durch einen heute veröffentlichten Erlaß der 


Die „Neue Fr. Preſſe“ meldet heute, die | 
Kriegszuſtand in der geſammten erythräiſchen 


Verhandlungen zwiſchen der deutſchen Linken und 
der Regierung Hätten bereits das Ergebniß ge Kolonie vom 1. Januar 1892 aufgehoben worden. 
Spanien und Portugal. 


habt, daß Graf Taaffe die Abſicht kundgab, dem 
Ueber das bereits telegraphiſch ſignaliſirte 


Kaiſer die Ernennung eines Mitgliedes der Linken 

zum Miniſter ohne Portefeuille vorzuſchlagen. 
Projekt, laut welchem in Spanien eine Verände⸗ 
rung in den die Mobiliſirung der Armee be⸗ 


N Schweiz. 
Winterthur, 18. Dezember. Geſtern wur⸗ treffenden Beſtimmungen erfolgen ſoll, liegen 
nunmehr in den Madrider Blättern eingehende 


den ſämmtliche Verwaltungsräthe der verkrachten nu b eingehen 

Winterthurer Kreditbank verhaftet, heute jedoch Mittheilungen vor. Hiernach hat die Königin⸗ 
wieder freigelaſſen, außer dem Präſidenten des Regentin mehrere wichtige Dekrete 3 
Verwaltungsrathes, dem Präſidenten des engeren welche darauf abzielen, die Reorganiſation der 
Ausſchuſſes und dem Inhaber des zweiten Kaſſen⸗ Armee auf neuen Grundlagen durchzuführen. Die 


kommen, wenn Sir Clare Ford wirklich nach 


verträge und andere noch anzuknüpfende. Auch Petersburg verſetzt werden ſollte. 


Soweit der Dreibund in Betracht kommt, 
kann die Gegenwart Lord Dufferins in Paris 
nur Beifall finden, da Lord Dufferin ſich von 
jeher als ein feſter Freund des Dreibundes be 
wieſen hat. i a 

Die Königin wird, begleitet vom Prinzen 
und der Prinzeſſin Heinrich von Battenberg, am 
Freitan Morgen die Reiſe nach Osborne auf der 
Inſel Wight antreten. Während der Weihnachts- 
tage werden der Herzog und die Herzogin von 
Connaught die Gäſte Ihrer Majeität fein. 

Wie der Londoner Korreſpondent des 
„Mancheſter Courier“ erfährt, will der Yord- 
Mayor der City von London einen Aufruf er⸗ 
laſſen, um dem Herzog von Clarence und Avon- 
dale und der Prinzeſſin Mary von Teck ein 
nationales Hochzeitsgeſchenk zu machen. Der 
Gedanke wird zweifelsohne bei der ungemein 
großen Popularität des engliſchen Königshauſes 
in allen Theilen des britiſchen Reiches mit Freu 
den begrüßt werden. 

London, 18. Dezember. (W. T. B.) 
Das „Reuter'ſchen Bureau“ meldet aus Kairo, 
der Pater Oberwalder habe, bevor er Korosko 
verlaſſen, erklärt, es befänden ſich in Omdurmun 
negen 40 Gefangene, darunter der Kaufmann 
Neufeld und Slatin Bey. Neufeld ſei in Ketten 
gelegt und Slatin Bey aufmerkſam bewacht. 
Die Nahrungsmittel im Sudan ſeien billig, doch 
wünſche Jedermann, daß die Oberhoheit Egyptens 
wiederhergeſtellt werde. 5 

London, 18. Dezember. Der Sekretär des 
Kriegsminiſteriums hielt auf einem Unioniſten⸗ 
Meeting in Gateshead eine Rede, in der er 
unter Anderem erklärte, daß die Regierung 70 
weitere Schiffe ausgerüſtet habe. Dadurch ſei 
England in den Stand geſetzt, jede zeit zwei 
europäiſchen Mächten zur See die Spitze zu 
bieten. 


Nuß land. 

Petersburg, 13. Dezember. Der Kom⸗ 
mandeur des 4. Armeekorps in Minsk, General 
der Jufanterie Petruſchewski, iſt von dieſer 
Stellung enthoben und dem Kriegs miniſter zur 


Stettiner Nachrichten. x 
Stettin, 19. Dezember. Während der 
gegenwärtig herrſchenden Grippe⸗Epide⸗ 
mie iſt es von großem Intereſſe, Weſen und 
Verlauf derſelben kennen zu lernen. Die Medi⸗ 
zinal⸗Abtheilung des königlich preufiſchen Kriegs⸗ 
Miniſteriums hat im Bereich der Heeresderwal⸗ 
tung während der Epidemie im Jahre 1889—-90 
genaue Beobachtungen über die Krankheit an⸗ 
ſtellen laſſen und durch eine umfaſſende Bear⸗ 
beitung und Zuſammenſtellung des Materials, 
welches unter dem Titel: Die Grippe⸗Epidemie 
im deutſchen Heere, Berlin 1890, E. S Mitt⸗ 
ler u. Sohn, 3 Mark, im Buchhandel erſchienen 
iſt, auch dem Gemeinwohle genutzt. Nach dieſer 
Darſtellung ſind im Bereich des Heeres nicht 
weniger als 8778 Grippe⸗Erkrankungen in der 
preußiſchen Armee verzeichnet und zwar waren 
das Garde⸗Korps, 2., 11. und 4. Armeekorps am 
meiſten betheiligt. Es war dies ein Beweis für 
die Behauptung, daß die Seuche ihren Zug von 
Nord⸗Oſten nach Süd⸗Weſten genommen, da die 
Garniſonen dieſer Armeekorps jenen Weg bilden. 
Aus der genaunten Darſtellung iſt auch durch 
viele angeführte draſtiſche Fälle der Beweis er⸗ 
bracht, daß die Grippe eine anſteckende Krankheit 
iſt; es wird daher Jeder gut thun, ſich vor Be⸗ 
rührung mit Influenzaerkrankten zu hüten. Zu 
eingehenderem Siudinm der Krankheit ſei auf 
dieſen erſchöpfenden Bericht verwieſen, welcher, 
durch zahlreiche graphiſche Dartellungen er⸗ 
läutert, auch die Urſachen, Behandlung und Vor⸗ 
beugungsmaßregeln behandelt. 
— Außer den bereits mitgetheilten Aus⸗ 
zeichnungen wurde Herrn W. Zernotitzky 
hierſelbſt auf der großen Geflügel⸗Ausſtellung in 
Bromberg auch ein 1. Preis für afrika⸗ 
niſche Möochen ertheilt. 2 
— Der pommerſche Fiſcherei⸗Verein zahlt 
von jetzt ab für erlegte Seehunde, von 
denen der Kopf eingeliefert werden muß, für 
größere 5 Mark und für kleinere von 2—4 Monaten 
3 Mark. i 3 
— Dem im Kreiſe Randow belegenen und 
zu Mandelkow gehörigen Gute des Gutsbeſitzers 
de la Barre, welches bisher amtlich den Namen 


2 
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Auffallend blieb ber fehr flüſſige Geldſtand Muitwerpen, 18. Dezember. Gatrsi + 
im Monat Dezember, jo daß wir aus dieſem ee Weizen ae Bi. - ae 
Aula auf eine ſehr wirkſame Theilnahme an unverändert. — Hafer ruhig. — Gerſte un⸗ 
der ferneren Entwickelung des Effekteumarktes belebt. 
ſeiteus der haute finance rechnen können. Ebenſo Antwerpen, 18. Dezember, Nachmittag? 2 
dürften unſere Bank⸗Inſtitute aus ihrer lange Uhr 15 Minuten. Petroleummark! 
Zeit geübten Reſerve heraustreten, um ihre enor- 5 


Warningshof“ amtlich beigelegt worden. Herr Liſtemann (Plumkett) fang im erſten dort in eine ſchlecht beleumundete Herberge 
wg We 0 a 39 86 che e 5 ugen ine ftr ſehr unrein, beſſerte ſich aber dann und führte. Nunmehr drang die Polizei in dieſes 
Arme werden am morgigen Sonntag ferner noch brachte ſein Trinklied verhältnißmäßig am beſten Haus ein und brachte den Wirtb, den Begleiter 
veranſtaltet: Von dem Armenpflege⸗Verein zu Gehör. In dem ſonſt luſtigen Spiele des des Mädchens und dieſes ſelbſt nach dem Polizei⸗ 
„Oberwiek“ auf dem Bahnhof in der Vorhalle Künſtlers vermißte man, ich möchte ſagen, das kommiſſariat. Dort ſtellte ſich heraus, daß das 
zum Kaiſerzimmer und von dem Bezirks⸗Verein Gemüthliche. Der Chor ſang brav und that Mädchen eine gewiſſe W „von Osnabrück 


„Abbau Mandelkow“ geführt hat, iſt der Name werden zu können, gehört ein bischen a kleinen verrufenen Straße begleitete und 
| 


chen e \ : 7° (Schlußbericht.) Naffiuirtes, Type weiß loko 

„Vor dem Berliner Thor“ in dem Saale ſeine Schuldigkeit, auch der auf einem etwas gebürtig iſt, von wo jener Begleiter daſſelbe hatte men Geldmaſſen dem Handel und der Induſtrie, 16% B., per Dezember ur = 16 

* der Randower Molkerei, Falkenwalderſtr. 19. kleinen Fuße lebende Trommelſchläger. kommen laſſen, angeblich, um der Irregeleiteten ſowie einzelnen gutfituirten Staaten gegen ent- B., per Januar⸗März —— bez., 16 B., per 
* — Die Gewinnliſten der Haupt⸗ und Eduard Behm. eine Stelle in einer achtbaren Familie zu ver⸗ ſprechenden Nutzen zur Verfügun zu ſtellen und September ⸗ Dezember —,— bez., 16 B. — 


ſchaffen, thatſächlich aber, um ſie durch Ver⸗ 

Aus den Provinzen. mittlung des 1 Fuge eines 15 

9 walk 18. Dezember. Am 16. d. M., irgend einem öſſeutlichen Hauſe in elgien 
selon: Uhr drm der dem Landrath des oder in ven . Nach⸗ 
Kreiſes Prenzlau Herrn Geheimrath v. Winter- dem dieſer ee his ag war, gelaah 
feldt gehörige Schafſtall in Menkin nieder. Das das kaum Begreifliche: Die beiden Kuppler 
Gebäude war maſſiv mit Pappdach. Mitverbrannt wurden, nachdem man ein Protokoll gegen ſie 
ſind 1200 Schafe. Die Gebäude ſind bei abgefaßt hatte, . da ſie beide einen feſten 
der Landfeuerſozietät verſichert. Ueber die Wohnſitz i Bun ; das nk an 
Entſtehungsart des Feuers konnte bisher nichts ihrem Schickſale offenbar unſchuldige Mädchen 


auf dieſe Weiſe zu einer erſprießlichen Thätigkeit R 
zu gelangen. Ich halte daher die heutigen ſehr 
niedrigen, dem Pariſtandpunkte gleichkommenden 
nt: unſerer Bank-Aktien für ſehr preis- 
werth. 

Berliner Handels⸗Antheile, 

beutiger Kours 129 Proz. 
Aktien⸗Kapital: 50,000,000 Mark. 
Reſerven: 
Spezialreſervefonds: 1,095,570 Mark, 


Schlußziehung der Weimar-Lotterie find heute 


uhig. 
Paris, 18. Dezember, Nachmittags Rob 
zucker (Schlußbericht) feſt, 33°), loko 39,25. 
Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 8% 
logromm per Dezember 40,87 /, per Januar 
41,12 ½, per Januar April 41,50, per März⸗ 
Juni 42,00. a 
London, 18. Dezember. Dhili⸗Kupfer 
45,00, per 6 Monat 45,00. 
London, 18. Dezember. 98% Javazucker 


De eingetroffen und bei dem Bankhauſe Ro b. Th. 
$ Schröder hierſelbſt zu haben. 

2 * In Züllchow entſtand bei dem Kaufmann 
Käding, Schloßſtraße 1, in letzter Nacht 
gegen 1,4 Uhr Feuer und zwar brach daſſelbe 
in einer im Hinterhauſe belegenen Remiſe aus, 
in welcher allerlei Materialwaaren lagerten. Die 
Feuerwehr von Züllchow und den Nachbarorten 
war zur Steile und ſuchte das verheerende 


4 Element zu bekämpfen, doch erſt heute Vor⸗ ermittelt werden. Brandſtiftung wird vermuthet. dagegen wurde als Landſtreicherin in Haft be⸗ feiter Reſervefonds: 13,744,754 Mark, (obo 16,50, ruhig — Nübenrohzucker lite 
3 ö mittag gegen 10 Uhr war jede Gefahr vorüber Der Beſitzer weilt ED Zet in Berlin als halteu. Es war eine Fremde, ſie befand ſich Dividenden ⸗Reſerve: 2.500.000 Mark. 14,25, ruhig. — Centrifugal Cuba — 

4 Die Remiſe mit ihrem Inhalt iſt vollſtändig Reichstagsabgeordneter. ohne alle Exiſtenzmittel auf belgiſchem Gebiete, Summa der Re- London, 18. Dezembec. An der Küſte 3 

niedergebrannt und nur der energiſchen Thätig Gartz a. O.,, 18. Dezember. Ueber das und damit war der objektive Thatbeſtand der ſerven: 17,340,424 Mark, Weizeuladungen angeboten. — Wetter: Froſt. 

4 keit der Löſchmannſchaften iſt es zu danken, daß Vermögen des Ackerbürgers Karl Griep Landſtreicherei nach dem belgiſchen Geſetze vor⸗ oder 34 ¾ Prozent des Aktien⸗ Liverpool, 18. Dezember. Getreide⸗ 
. die gefährdeten Nachbargebäude gerettet wurden. hierſelbſt ift das Konkursverfahren er- handen. Iſt nun auch zu erwarten, daß die Kapitals. martt Weizen ½ d. niedriger. Mehl ruhig. 

2 Ueber die Entſtehungsurſache des Brandes iſt öffnet. Verwalter der Maſſe: Gerichts⸗Sekretär Bedauernswerthe bald wieder in Freiheit geſetzt Rentabilität ſeit 1883 (Rekonſtruktion der Mais ſtetig. — Wetter: Schön. 

3 noch nichts ermutelt, der entjtandene Schaden iſt Gohrbandt. Anmeldefriſt: 19. Januar. und durch Vermittelung, des deutſchen Konſulats Bank): Gisögum, 18. Dezember, Nachm. Roh 
. nicht unerheblich. . TR PER TEE — nach ihrer Heimath zurückbefördert wird, jo it A; 1883 1884 1885 1886 1887 fei fen. (Schlußbericht.) Wirren nı.mbres wor 
BR, — Das Gutshaus Nemitz hat aufgehört zu Kunſt und Literatur. doch das ihr geſetzlich zugefügte Unrecht bereits“ 7 Pros 9 Proz. 8 Proz. 9 Proz. 9 Proz. rants 47 Sy. 1), bis 47 Sh. 4, d. 

7 exiſtiren, es wird aber als „E tab liſſe ment hart genug, und eine Aenderung der betreffenden Kourſe: 118 7 1531, 138, 162 A Newyort, 18. Dezember, Borm. B etro⸗ 


Für den Weihnachtstiſch. geſetzlichen Beſtim nungen wäre dringend zu 
Zum bevorſtehenden Feſte machen wir unſere wünſchen Nicht mit Unrecht bemerkt ein Brüſ⸗ 
zeehrten Leſer auf die ausgezeichneten Aqua- ſeler Blatt, daß in derartigen Fällen die Kuppler 
rellen E d. Hildebrandt's, welche in herr das Geſetz für ſich haben, ein Umſtand, von 
lichen Chromo-Facſimiles von R Steinbock auf welchem ſie denn auch den eifrigſten Gebrauch 


a Johannisthal“ an den Feittagen feine Auf⸗ 
. erſtehung feiern und zwar in einem ſchöneren und 

* vorne meren Gewande. Herr Kaufmann Johaun 
Müller, der neue Beſitzer, hat die Raum⸗ 
lichkeiten vollſtändig umbauen und renoviren 


1888 1889 1890 "1891 
10 Proz. 12 Proz. 9½ Proz. ? 
Kourſe: 173, 208m 158, 129. 


Ich empfehl meiner geehrten Clientele den Newyort, 18. Dezember. Wechſel auf Londrn 


4,82 Petroleum in Newport 6.45, 


3 x Fe 0. a 0 io⸗ ons i . than: ; 16 Ankauf der Berliner Handels⸗An⸗ 5 ; 
’ laſſen, ein mit Geſträuch und Blumen dekorirter | TB Folio Kartons in der Kuaſthan lung von oder vielmehr Mißbrauch machen. ö 5 . in Philadelphia 6,40, rohes (Marte Parkere) 
3 Wintergarten iſt eingerichtet, der für ca. 400 Raimund Mitſcher in Ben e un Hr Jaice (Besnien), 18. Dezember. (W. T. Wa e ber eee en en „70. Pipe line certif. per Jauuar — D. 
* Perſonen Platz bietet, auch für Vereine und M. 10, erſchienen find, noch beſonders ae B.) Geſtern Nachmittag wurde hier ein Erd⸗ Das kleinſte Ultimo ⸗ Quantum beträgt 59½ C. Mehl 4 D. 15 0 Rother Win 
m. Geſellſchaften ſind eigene abgetrennte Räume, ſam. Dem Künſtler, dem auf unſerem Ki chhofe ſtoß verſpürt, der drei bis vier Sekunden dauerte. 15,000 Mark. der- Weizen loko 1 D. 07% & Rother 


ein ſchönes Denkmal errichtet iſt, hat ſich durch 

dieſe Aquarellen in Ma 8 = 1 er⸗ re 2. N 

quickendes, wie begeiſterndes Denkmal geſetzt. Vörfen- Bericht 

Kein Künſtler hat unſern Ed. Hildebrandt in der en Berichte. 
u fi P 

4 F e Auffaſſung der Natur, in der Wiedergabe des Stettin, 10. Dezember. Wetle: Bewölkt, 

dem Publikum gegen geringes Eutgelt Fuhrwerk] Sonnenglanzes und der mannigfachen Lichteffekte Garen eter 781 Millimeter. Temperatur 0 

5 ur Rückfahrt zur Verfügung ſtellen wird. Es in der Spiegelung der Berge in den Seen, wie Reaumur. Nachts — 2 Reaumur. Wind: NW. 

2 Ih alſo kaum zu zweifeln, daß das neue „Etabliſſe⸗ in der meiſterhaften Darſtellung der Städte und „„ Weizen ſtill, per 1000 Kur gramm Lofe 
ment Jopannisthal“ voch größere Anziehungs⸗ ihrer Bauten erreicht. Hildebrandts Reiſe um 220.231 bez., per Dezember 232,50 G., per 
kraft ausüben wird, als bisher das „Gutshaus die Erde mit ihren 34 Bildern aus allen Zonen April-Mai 226,50 G. 


* ſowie Muſik⸗ und Billardzimmer vorhanden und 
* auch im Uebrigen iſt für die Bequemlichleit des 
Publikums in jeder Weiſe geſorgt. Als ein will 


Weizen per Dezember 1 O. 05°, C., per 
Januar 1 D. 06°, C., per Mai 1 D. 08°], ©. 
Getreidefracht 4,25. Mais per Januar 
54.50. Zucker 3. Schmalz lo» 6,42. 
Rafiee Rio Nr. 7 13%, Kaffee per 
Januar ord. Rio Nr. 7 12,67.  Kaflve per 
März ord. Rio Nr. 7 12,12. Weizen (Be 
fangs⸗Kours) fer Mai 107,50. 


Paris, 18. Dezember, Nachmittags. (Schluf- 


* Tendenz verharrte der Renten» 
arkt. 

Oſterr.⸗Ungar. Staats⸗Anleihen, 

Italieniſche 1 7 

Türkiſche 75 
waren wiederum zur dauernden Kapitalsanlage 
ſehr begehrt und vermochten auch demzufolge ihre 
Kourſe etwas zu erhöhen. Es ſind dies ſpeziell 
diejenigen Auleihen, welche ich ſtets als gute 
Werthe empfohlen habe. Die finanzielle Ent⸗ 


= itz“ der Erde, ſeine Bilder aus Europa, Egypten undd Moggen ſtill, per 10% logramm lolo ſohlen 0 A 
* Nemitz Dem Kaufmann Emil Stiller, Breite: Paläſting ſtehen noch immer unerreicht da. Wir]220-231 bez, per Dezember 238,0) B., per wicklung Oeſterreich⸗Ungarns, Italiens und der Kourſe.) Ruhig. 1 
* ſtraße 22, find am 17. d. M. vom Hausflar 1 ſelbſt befigen den größten Theil dieſer Bilder April-Mai 1892 233,00 B. u. G. Türkei läßt die 3% amortiſirb. Nene 90 50 | 96,50 


und erfreuen uns ſtets von Neuem, wenn wir ſie Gerſte per 1000 Kilogramm loko pom⸗ Oeſterr. 4½ proz. Silber⸗Rente, Verzinſung 
auf unſerer Staffelei betraten. Wir können ſie merſche 165—178 bez., Märker —,— bez. 

zur Anſchaffung warm empfehlen. Ein einzelnes Hafer matt, per 1000 Kilogramm Leto 157 
Blatt koſtet 12 Mark, 6 Blätter, beliebig ge- bis 167 bez. > 

wählt, koſten 54 Mark. [447] Mais per 1000 Kilogramm Amerikaner 


Deutſches Frauenleben im deutſchen fell e de Huub 


Kipe mit Stubenthürdrückern im Werthe von 75 Ela Mente e. 
Mark, ſowie 7 Stuhlſchlitten im Werthe von 
125 Mark geſtohlen. 

* Auf dem Markt an der grünen Schanze 
iſt heute eine Frau beim Gän ſediebſtahl 
ertappt und verhaftet worden. 


60 Prozent, 
Italien. 5proz. Rente und Italien Zproz. 
Eiſenbahn⸗Obligationen, Verzinſung 
„40 Prozent, 
Türkiſche 1proz. Anleihen, Verzinſung 5, 
t 


e 955/ 
1% ungar. Goldrente 
4% Ruſſen do 1880. 
1% Ruſſen de’ 1889 


R 
N NA 


= In Folge der Glätte iſt heute Vormittag] Liede. 0 Dr. Robert 3 5 5 f 5 1 7 585 insli % unit Bappler .. .. 482,81 48281 
ee - eine junge Neun in der kleinen Wollweberſtraße 115 ig Gerner der deulſchen Literaturge⸗ ee ee do G beg, lets Den a . Ol oo ee e 8 2 
* 8 an 70 0 * 2 8 „0 ’ „ 7 2 2 3 1 25 kenn 2 
5 au a” Trottoir gefallen und brach ſichfſchchte): In Origin l. Prachtband mit Gold⸗ per Dezember 70er 50,00 nom., per April⸗Mai Beſonderer Aufmerkſamkeit erfreute ſich] Türkisch. 5 er 
. en 3 . 5 a ſchnitt gebunden 5 Mark. Oldenburg, Gerhard 70er 51,70 B. u. G., per Auguſt⸗September wiederum der Markt der Induſtriepapiere, 5% priv. Kirk -Obt u. 418,50 41950 
7 ür za dem beutigen Wochenmarkt wurden Stalling Verlag. sr nnd 70er 53.00 G. wo die ſehr niedrigen Kourſe vieler gutfundirter ranzoße Ww. 621,25 625.00 
2 für Fleiſch folgende ; Preife erzielt: Rind : Was König uns in dieſem Buche bietet, ſind Petroleum loko 11,10 verzollt bez. und rentabler Aktien zum Ankaufe animirten. Combardee n. 200,00 | 201,25 
5 fleiich; Keule 1,30 Mark, Vorderfleiſch hellſchimmernde Perlen, blitzende Edelſteine in Angemeldet: Nichts. b Die von mir ſchon ſeit langer Zeit empfohlenen „ Brlorit an. . 317,00 315,00 
x 2 Pa ee ei 2 5 — 5 und 5 = Reyulivungspreife: Weizen 232.50, Roggen Hannoverſchen Maſchinen⸗Stamm⸗Priori⸗ Banque rer EEE ad 549,00 | 551.00 
: Kotelettes 1, infen - ſchönſte und beſte, was deutſche Dichter aller 8 Spiritus Nude - äts⸗Akti een ee 
Mark, Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch 0 228,00, 70er Spiritus 50,00, Rüböl —,—. täts Aktien A., % Aceh une nenn 


N 0 
ene. 


Zeiten je von deutſchen Frauen geſagt und ge⸗ 


Keule 1,30 Mark, Vorderviertel 1,20 Mark, ſungen haben. Das Buch wird von allen denen Landmarkt. 


8 te h : d be \ E den in großen Summen aus dem Markt ge- e err 16800 | 157.00 
Kotelettes 1,50 M., Hammelfleiſch: Kote⸗ mit Freuden begrüßt werden, die für das „Ewig⸗ Weizen 226 —230. Roggen 225-230. 7 0 ich in pi funde ee ann: au 
* lettes 1,50 Mark, Keule 1 30 Mark, Vorderfleiſch Weibliche ein rechtes Verſtändniß haben Als Gerſte 160-168. Hafer 170175. Mübſen ede Weener e lesen ae uuf . . m 2 
. per Silo. Geringere Fleiſchſorten waren den Weihnachtstiſch dürfte es — auch mit Rück- Kartoffeln 75—87. Erbſen Die Hannoverſche Maſchinenfabrik vertheilte Rio Tinto⸗Alln n 445,60 | 447,50 
10 bis 20 Pf. billiger. ſicht auf die ganz beſonders geſchmackvolle und — — pro 1890-91 (Geſchäftsjahr Juli— uni) 16 Sueztaual-Attlen . 2730,00 2730,00 
A gediegene Ausstattung — wohl den erſten Platz Berlin, 19 Dezember. Weizen per Dezem- | Prozent Dividende bei ea sd tend Wenn nn ö 79 15 0 
3 Stadt⸗ Theater. einnehmen. 1879] ber 220,75 — 226,25 Mark, per April Mai 136 Lokomotiven = M. 6,047,279.90, Ca 1125 le Fr. et !’Etrang. . . 540,00 540.00 
3 Verſtändlich iſt es wohl, daß die Erinne- Egypten und Aſſyrien. Geſchichtliche 223,50 Mark. 5 Dampfmaſchinen ze. — M. 907,698.76, | Transatianigua. u... 85,00 58500 
rung an die Lorbeeren des Ruhmes einſt ge, Erzählungen für Schule und Haus von Ga ſton Roggen per Dezember 244,00 —245,75 zur: M. 6,954,978.66 8. de France wi _ 
feierte Künſtler nicht ſchlafen läßt und fie zwingt, Maſpero. Ins Deutſche übertragen von D. Mark, per April⸗Mai 231,50 Mark. und verfügte bereits im 1. Quartal des neuen — 1 de 1871. 13900 412,00 
die Bretter wieder zu betreten, von welchen ſie[ Birnbaum. Mit 190 Bildern. 8. Geheftet . Rüböl per Dezember 61.60 Mark per Geſchäftejahres über ein Arbeitsquamtum von 2% eee, 995 344.00 
eigentlich ſchon Abſchied genommen hatten. Aber |? Mark, reich und originell gebunden 6 Mark. April⸗Mai 60,80 Mark. N 120 Lokomotiven M. 5,375,540, 15 efel er deniſche WI ide 3 W.. 128,00 128 
gewagt iſt es immer, dem bekannten Rufe Folge Verlag von B. G. Teubner in Leipzig. Der ge. Spiritus foto Tuer 51,30 Mark per De⸗ Dampfmaſchinen u. ſ. w. „15254316, Wechſel auf Lon don uch 25,19 25,19 / 
u/ leiſten, ſetzen ſie doch häufig den ſauer erwor lehrte Verfaſſer plaudert hier im Ton eines zember 70er 51,00 Mart, per April Mai 70er M. 6,629,856. heque auf Lendoan 25,20%¼ 25,21 
* denen Ruhm auf das Spiel, in welchem daun unterhaltenden Freundes mit ſeinen jugendlichen 52,20 Mark, per Mai Juni 70er N 9 Hinzugekommen iſt in letzter Wechf. Amſterdan t. 206,12 20612 
5 der Einſatz größer iſt als der Gewinn.] Zuhörern und zeigt ihnen dabei ein wechſel⸗ M 1 1050 1 164,50 Mark, per Zeit anläßlich einer Loko⸗ een Sind 211,50 211,75 
Herr Wilhelm Richter iſt eine dem Theater⸗ volles und überall zutreffendes Bild des en yp pri Mat , 7 5 b 22 50 M t motiven Pr Submiſſion ein 0 8 Ef. * A - en 450,00 450,00 
publikum wohlbekannte Größe. Seit meiner] liſchen Lebens in Tempel, Schloß und Hütte. Petroleum per Dezember 22,50 Mar Auftrag in Höhe von 000000, | opinion east b e 52 527.00 
Kindheit Jahren, und dieſe ſind leider ſchon] Selbſt wo es ihm nur zu fkizziren 1 London. Wetter: Froſt. ſo daß gegenwärtig Aufträge 5 — — — 
lange verfloſſen, habe ich von ihm gehört, ſpäter it, giebt er das Vorbild treu und lebendig in Höhe von M. 10,629,856 Woll⸗ Berichte. 


wieder; iſt ihm doch jeder ſeiner Züge ein Ge⸗ Berlin, 19. Dezember. Schluß⸗Caurſe. 


genſtand ernſter und tiefgeheuder Forſchung ge. -——— 


bewunderte ich ihn ſelbſt und geiteru begrüßte . 
Prerß. Conſols 4% 105 70 London kurz 258,05 
do d 


bewi i 2 vorhanden find, ein Quantum, welches alſo das⸗ 
ich ihn wieder, aber meine Bewunderung war 


jenige des ganzen Jahres bereits weſentlich 


; . 30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 

nicht ganz frei von Bedauern, daß auch ſeine weſen. Wie an jedem guten Jugendbuch, ſo dn io. P er 1.029 überſchritten hat. Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per Januar 
ier unverwüſtlich jchei i konnen and an dieſem Erwachſene Gefallen fine Dent Reihe, 8), 8440 Fa deen en 72 i ˖ i i a 1 i 7591 ˖ 
ſch ſtlich ſcheinende Stimme der Zeit den; denn der Verfaſſer steigt nie zu den jungen ehe Fee 3,96 19890 | Yaris ts 80,65 Die Ausſichten auf eine weitere glänzende 4,42½, per April 4,524, Käufer, per Juli 


Belgien kurz —,55 


Zuhörern hinab, ſondern zieht fie ſtets zu lich | do 3% Eifens.-Obtig. 226 Bredom.Sen ent-Fabr. or 50 Entwickelung ſind demnach die beiten, und er⸗ 4,65 bez. 


3 zum Opfer gefallen iſt. Das liegt aber nun 


einmal in der Natur der Dinge und an dieſer ſcheint ſomit dieſe Stamm⸗Aktie „A“ bei einem 


7 A vie Ungar. Goldrente Ka Neue Dampf. Comp. 
Einrichtung der göttlichen Vorſicht iſt nichts zu herauf. Dabei leiſten ihm die zierlichen und Wente aner. 6% Setzen eite Fabr. 00 Nourſe von ca. 130 Prozent im Hinblick auf die Schiffs⸗Unẽfalle. 
ändern. Sieht man von dieſer merklichen Ab ſtilgerechten Zeichnungen Faucher⸗Gudins will⸗ Zane een Menke” 840 dier en b. 1 76 im Vorjahre erzielte Rentabilität von 16 Pro» Danzig, 18. Dezember. Das Wrack des 


3 Bibier 7, . 
nahme des einft ſo blühenden Tenors, von|fommenen Beiſtand.“ 14491 esche er Goldene 7225 e 


1 1 { 1 | mai Bobenedrenit 4 94,80 113,76 zent eine außerordentlich chancenreiche Kapitals- neulich genrandeten Dampfers „Viktoria“ iſt 
2 dem heiſeren Kang der bohen Töne, welcher „Fromme Minne“. Ein Geſchenk für (d. so. von 1880 59 50 Uitimo-Gourſe: anlage. 1 . zertrümmert. Die geſammte Mannſchaft, welche 
7 vielleicht zum Tyeil einer leichten Indispoſition Frauen und Jungfrauen, ausgewählt aus den e 1 die te i Auf dem Markte der Eiſenbahnaktien das Schiff in Booten verlaſſen hat, iſt bisher 


zuzuſchreiben iſt, ab, fo bleibt ja noch genug, was 
den Kenner zu entzücken im Stande iſt. Denn 


edelſten Perlen deutſcher Dichtung. Mit einem Fat. Bautnot La. . 200,85 Berliner Handeld-@efel. 128,35 
Oeſterr. Credit 153,10 
* das, was der Künſtler gelernt hat, konnten ihm 


Ti 1 1 N 1 do. do. Ulti — 201,00 
Titelblatt in Buntdruck und vier Lichtdruckbildern ne 1 a Tenn 175 50 


zeigte ſich für öſterreichiſche Eiſenbahnaktie eine verſchollen und offenbar umgekommen. 
: To 
von Auetsberger. (Fünfte Auflage.) Miniatur⸗ Geſellſdaft 110 433% 101,20 Bochumer Gußſtablfabrit 10 00 


ſehr gute Meinung. Die wohlbegründete An⸗ ulon, 18. Dezember. (W. T. B.) Das 


nahme, daß ſpeziell die den Verkehr mit Deutſch⸗ Torpedoboet Nr. 103 ſtieß auf einen 2 * auf 


die Jahre nicht rauben. In der Behandlung des Format. Reich gebunden mit Goldſchnitt 5 M. . beds (110 4% 0 20 Saab te land vermittelnden Eiſenbahnen, wie Elbethal⸗ und verſank. Die Beſatzung vermochte ſich zu 
Malerials, in der Tongebunz, in der Athem⸗ Teubner's Verlag in Leipzig. P. K- H. RE ode Fiernä Berm„oeferte. 1 bahn, durch den neuen Handelsvertrag einen retten. ch 
führung, in der trefflichen und edlen Ausſpiache, Das Buch bietet wirklich die ſchönſten Per⸗ e n; 1450 Sprang Sehn 6850 kräftigen Aufſchwung nehmen werden, hat in An⸗ London, 18. Dezember. Der neue eug⸗ 
Er kurz in der ganzen Art zu ſingen überragt er len deutſcher Dichtung und kann daher warm Stett Bule-Frierität. 125,00 Marienburg⸗Mlawfe⸗ br betracht bes a Kourſes zu umfaſſenden liſche Dampfer „Yunnan“, mit einem Gehalt 
feanſt alle unſere hieſigen Operuſänger um ein empfohlen werden. [448] ur ea REN 11,260 Käufen geführt. Wie ich aber ſchon des Oeftern von 1663 Tonnen, iſt bei Swatow gänzlich wrack 
3 bedeutendes und kann ihnen als vorzügliches ; 5 5 f ; Stamm⸗Akt. a 1000 M. 80,75 Norddeutſcher Floyd 150 %% [ausgeführt, bedurfte es für die Steigerung dieſer geworden. Paſſagiere und Mannſchaft ſind ge⸗ 
N Ueber die Kartenſpiele find zwei illuſtrirte rn a Na 
2 Muſter dienen. Das nenne ich Kunſt, meine Bü erſchienen: € pro; Prioritäten v6, 0 Ehren Es Aktie gar keines neuen Motives, da die Verkehrs⸗ rettel. 
Herren! Auch ſchauſpieleriſch bot Herr „JI ſtrirtes Lehrbuch des Skatſpiels“ e de zee 8 ſentwicklung ohnedies eine fortlaufend fehr befrie⸗ Die Papenburger Brigg „Maria“ iſt auf 
Richter eine ſehr anerkennenswerthe Mit an 7 d 5 = el zii Von Tendenz feſt. gende iſt. Ich empfehle den Ankauf der Elbe⸗ der Reiſe von Schottland nach Delfzyl mit der 
Leiſtung, wenn er die Rolle auch faſt auen älteren und neueren Spielarten. Vor 5 thalaktien per Kaffe und per Ultimo. ganzen Beſatzung untergegangen. 
8 zu weich und ſchwärmeriſch auffaßte, welche 5 Vegi he Don en BörjensWochenbericht — nn 
namentlich zu Anfang des letzten Aufzuges eine 4 Mark ening. Prei ark, elegaut gebunden von Bremen, 18. Dezember. (Börſen⸗Schluß⸗ 8 ˙— 0K 


etwas energiſchere Steigerung hätte vertragen 

= können. Es kam mir fo vor, als fühlte der 
Küuſtler ſich noch nicht recht behaglich auf der Bühne, 
auch nicht ganz ſicher in dem muſikaliſchen Texte. 

Durch einen nicht gegebenen Einſatz brachte er 

das Finale des dritten Aktes in die Gefahr des 


Auf 268 Seiten bringt das Buch in gewin⸗ Di ar Deinen Alk 


nender Form Geſchichte, Entwickelung und Lite⸗ en ember, 

ratur des Skatſpiels, die Spielneſetze, Lebrſätze Der Verlauf = ehötenitien Börſe 

und Feinheiten, Regeln für Spieler, Gegenſpieler, zeigte auf faſt allen Gebieten eine ruhige und 

0 14 hg cc, ſowie zahlreiche Beiſpiele von Auf- Inchyemäße Entwickelung. 18 ER im 
Umwerfens. Der Schluß deſſelben wurde auf g 805 5 17 Verkehr entfpricht der Auffaſſung, welche ich ſchon 
ſonderbare Weiſe abgeändert, oder fiel der Vor⸗ „Illuſtrirtes Lhombre Buch En feit längerer Zeit vertreten habe, e 
bang vor Schreck über dies Malheur zu früh ? 5 (Mar 8 1 9 ? wir aus dev Sturm» und Drangperiode in eine 
Frl. Ruczet (Lady Harriet) fang wieder mit as Dh lehrt N unſtausdr 7 r e Periode des Friedens in der Politik, des Friedens 
künſtleriſchem Geſchmack und großer techniſcher geſete 3 Lehren des Wbombre len ff eine im Handel der Völker eingetreten find, Dieſe 

Meiſterſchaft, vor allem das Volkslied einfach ie Br von 3 die ſe 5 für ge“ Stabilität iſt die wichtigſte Stütze für das Ge⸗ 

And innig, ohne Pa fümerie und Raffinirtheit. ali 1 er manche Belehrung die ten; ge? deihen der Induſtrie, deren leiſeſte Schwingungen 

ZJyr Spiel ermangelt der natürlichen Grazie, die l. 98 18 Ae ee a . an der Börſe empfunden werden. 

freilich ſchwer zu erlernen iſt. In dieſer die d 8 — Abit So 2 dies hin len, Wir beſinden uns heute aber erſt an der 

(und in dem Glanze der Toiletten) wurde 1 hombre 9 steh fr ernen wollen, empfoh- Schwelle einer gesunden, frischen Bewegung, 

ſie von Fräulein Pollini (Nancy) über len werden: 1 wird für en auch An | welcher aller menſchlichen Vorausſicht nach ein 

troffen, deren Gefang dafür manche kleine ſeiner höchſt re BR pe in he une lauges Leben beſchieden fein dürfte. per Fri 

Schwächen aufwies. Ihre Stimme iſt zu mäch⸗ ſtaltung ein willkommenes Feſtgeſchenk fein 5 Zwei Jahre lang dauerte der Eutwerthungs. um 6,46 G., 6,49 B. Hafer per Frühlahr 


Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum Börfe.) 
Steigend. Lolo 6,20 bez. — Baumwolle 


Abl dekerg, 18. Dejember, Mc. 3 Uhr 

rg, Dezember, Nachm. 3. f 
Zu 5 rm a 19 t. ( Nach mittags bericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker, 1 Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Ufance frei an Bord Hamburg per Dezem⸗ 
ber 14,25, per März 1480, per Mai 15,024,, 
per Auguſt 15,32½. Behauptet. 


Telegraphiſche Depeſchen 
Hildesheim, 19. Dezember. Bei der 
geſtrigen Reichstagswahl im 10. hannoverſchen 
Wahlkreiſe (Hildesheim) an Stelle des verſtorbe⸗ 
nen Abgeordneten Frhru. v. Hake erhielt nach den 
bis Abends 10 Uhr vorliegenden Nachrichten 
Sander (nl.) 3818 St., Bauermeiſter (Zentrum) 
3570 St., Bertram (Sozialdem.) 2715 St., 
Hamburg, 18. Dezember, Nachm. 3 Uhr. Oehlmann (Antiſemit) 1215 St. und Quenſel 

5 (Nachmi 0 r 
Santos per ene e (freiſ.) 1186 St. Aller Vorausſicht nach dürfte 
der Mai 62,75, per September 61,00. — eine Stichwahl zwiſchen Sander und Bauer⸗ 


Ruhig. meiſter erforderlich werden. 
i Wien, 18. Dezember. Getreidemarkt Brüſſel, 19. Dezember. Die Königin 
der Fri Den IR 8 Marie Henriette ſoll nach der „Nation“ geſtern 
24 5 8 einen Rückfall gehabt und für kurze Zeit das 


Bewußtſein verloren haben. Die Hoftreiſe er- 


tig, um mit Kals raturen zu ſpielen und zu dem „königlichen Spiele“ gewiß zahlreiche neue prozeß, welchen die ökonomiſchen Schwierigkeiten 6,82 G., 6,85 B. 


berrſeſüchtig um ſich als zweite unterzuerdnen, Freunde zuführen. 1351 —352] vieler Staaten (Argentinien ꝛc., Portugal ꝛc.), Peſt, 18. Dezember, Vormittags 11 Uhr. klären jedoch, die Königin ſei nur unbedenk⸗ 
wo ſie aber allein das Feld behauptete, da klang ; icht unſere Hochſchutzzollvolitik, die aus derſelben Produktenmarkt. Weizen lolo unent- lich erkältet. 
fie liebenswürdig und war den Intervallen bei Vermiſchte Nachrichten. mporgeſchoſſene maßloſe Steigerung aller Kon: ſchieden, per Frühjahr 1892 11,25 G., 11,27 B. 


Oſtende, 19. Dezember. Sechs Fiſcher⸗ 
boote ſind untergegangen; 18 Fiſcher find ertrun⸗ 
ten, 27 wurden gerettet. Zahlreiche Böte kehren 
ſchwer beſchädigt zurück. 

Paris, 19. Dezember. Der Transport. 
dampfer „Chamerock“ von Tonkin nach Toulon 
unterwegs, liegt vor Sucz in Quarantäne, weil 
die Cholera an Bord ausgebrochen iſt. 

Madrid, 18. Dezember. Se. königliche 
Hoheit der Prinz Albrecht beſuchte heute das 


der Wahrung ihrer Rechte behülflich. Das Spiel — Ein empörender Fall kraſſer Ungerechtig⸗ ꝛc N 

der Künnlerin war munter und fein. Herr keit belgiſcher Juſtiz wind aus Brüſſel dem eidende Finanzpolitik Rußlands Neuma is per Mal⸗Juni 1892 6,07 G., 6,09 

. Büſſel gab den Lord Triſtan. Von Triſtan „B. T.“ berichtet; die Augelegenheit muß a, helcaffen haben. Wir ſtehen heute am Beginn B. Kohlraps per Auguſt⸗September 13,80 

(und Jjolde) kenn' ich ein traurig Stück.“ Herr Intereſſe um fo mehr in Auſpruch nehmen, als eines reien, ungekünſtelten und deshalb um ſo G., 13,90. B. — Wetter: Froſt. 

Büſſel mag ja ſonſt einer der vortrefflichſten es ſich um eine Deutſche handelt. Der Sach⸗ feſteren ſoliden, von wirklichem Fleiße getragenen Amſterdam, 18. Dezember Java- 

Menſchen fein, wie er ein guter Regiſſeur iſt, verhalt iſt folgender: Die Brüſſeler Polizei, Auffchwunges, welcher auch in der Börſe den Kaffee good ordinary 54.50. N 

aber ſolche Singerei und ſolches Spiel, wie der welche, ſeitdem man auch in Belgien dem reinſten Wiederhall finden wird. — Für das, Amſterdam, 18. Dezember, Nachmittags. 

fẽelbe bietet, kann kaum für Pyritz genügen, ge⸗ Zuhälterunweſen größere Aufmerkſamkeit ſchentt, kapitalkräftige Publikum iſt daber jetzt der Augen- Baugartun 55,00. 

8 geh denn für Stettin. Seine Stimme klingt alle neu ankommenden Fremden ſorgfältig über⸗ blick gekommen, im eigenen Effektenbeſtande wie Amſterdam, 18. Dezember, Nachmittags. 

fo dumpf und hobl, als wü de fie im Keller wacht uud verdächtige Frauenzimmer, ſowie deren im Koursezettel Muſterung zu halten. Getreidemarkt. Weizen auf Termiue 

1 . ſein Spiel iſt ſo vornehm, Ba hätte a ohne alle geek nen 25 An a 15 5 ich en 5 allgemeinen en ae Ming 263,00, 3 A 22 0 

8 aſetto ſich plötzlich zum Lord aufgeſchwungen. Legitimirung nach dem nächſten Polizeibüreau wocheuttichen Verkehrs ein gangs geäußert N en loko unverändert, do. N f 5 

omiſch konnte 15 dasselbe nicht ee nur traneportirt, bemerkte Mittwoch Nachmittag und möchte über Einzelheiten noch Folgendes höher, per März 246,00, per Mai 250,00. Cscurial und beabsichtigt, morgen über la Granja 

urig. Auch um Sänger und Schauſpieler einen Mann, welcher ein junges Mädchen nach erwähnen: — Rüb öl toto 31,50, per Mai 31,37. die Rückreiſe anzutreten. 
n 


eumartikel (Role, Eiſen, Getreide ꝛc.) und die Hafer per Frühjahr 1892 6,41 G., 6,43 B. 
an Grötzenwahn ft 
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Dinamo, Majdinen- Bogenlampen⸗ 


Offene Stellen. Elektromotoren. 


Carantirt reiner Kornbranntwein. 


4 


Männliche. 
ch DIT Nachdem unfere Gefelfgaft in Ziquibation getreten iſt, wollen wir unſere Barräthe rasch 

Tü i Ti ir mi ich die General⸗Niederlage verkaufen und offeriren deshalb raſchmöglichſt 
a : ierdurch erlaube ich mir mitzuthellen, daß ich die Be l 
Tü tige und erk etzer der hier durch eh e „Richtenberger Korn“ st 50 nr er befannten 300 bedeutend herab eſetzten Preiſen. 

M ine 1 8 i f ö für deren feine niere Fabrikaie von auerkannt vorzüglicher Qualität und bi er . 

1 t en b 5. Sai 3 Wiederverkän 2 . und bietet ſich daher ſowohl für 

aſchinenmeiſter, Spezialitäten übernommen habe. Ich offerire: ser 5 auch für Reflektanten auf elektriſche Licht- und et, Bee men 


im Plattendruck tüchtig, finden in unſerer Buchdruckerei 

dauernde und lohnende Beſchäftigung. Reiſe wird ent⸗ 

ſchädigt. Be ; . . 
Bilbliographiſches Inſtitut Leipzig. 


Wealiensteiner (ganz alter gepflegter Korn) 
Liter 1,60 ohne Glas 


Tafel-Aquavit ( hochrehtifigirt fufelftei) 


Fabrik für Elektrotechnik und Maſchinenbau 
Bamberg in Liquidation. 


— . m 


. prüfen. Proſpekte und Spezial⸗Offerten ſtehen zu Dienſten. 


Weibliche. Liter 1,25 ohne Glas. ö 7 8 
Nähterinnen auf Hoſen außer dem Haufe werd. verl. „Wiederverkäufern Rabatt.“ 5 Spezial⸗Nied erlage 
Charlottenſtraße 3 IV. Ich bitte al: Liebhaber und Kenner 0 258 bi ee en 8 Sie Ch t 1 d 18 c 
= Pre 2 2 daß dieſe hochfeinen gepflegten Brannteweine an 0 ge ma un illig⸗ ER“ ofola en un u e 1 
Maschinen und Handnähterinnen keit alle beſſeren Nordhäuſer, Gilka und die meiſten Cognac⸗ Be Zu waaren WE 


ſorten weit übertreffen. 


F. W. Asendorpf, 


große Wollweberſtraße 40. 


Weihmaehts-Anssielung 


Spieltwanren, Puppen 
und Puppenartikeln 


von den Einfachſten bis Eleganteſten. 
Empfehle mein großes Lager von Leder-, 
Fell⸗ und Holzſchaukelpferden, Speichern, 
Burgen, Hauptwachen, Kaufläden, Trommeln, 
Fuhrwerken in Holz und Blech, Puppenſtuben, 

Küchen und Kochherden in allen Größen. 
halte einen großen Poſten dauerhaft gearbeiteter 
50 Pfg.⸗Spielſachen in den neueſten Muſtern. 


Schubſtr. Schuhſtr. |= 
21. ger, 21. f 


90 80 


Ssmann, 


5 14 Reifſchlägerſtraße 14, empfiehlt: 25 
Hemdeutuche ¼ breit, in guter Waare . . Meter 30 Pf. EZ 
Dowlas, / breit, kräftig, zu Leibwäſche geeignet Meter 37 Pf. 2X 
Hemdentuche, fchwere Qualitäten, in halben Stücken a 3,00, 3 


Ber Nähterin auf Hoſen außer dem Hauſe verl. 
Breiteſtr. Nr. 61, Hof links 1 Tr. 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


mE \ za 
Bermielßungen. 


Wohnungen. 


mm. 2 D — 
„Wohn. v. St., K. u. K. z. v. Näh. Roſengarten k 3, 27. 


Bellevueſtraße 1b iſt eine kleine Wohnung zu 
vermiethen. 


Friedrichſtraße 9, 
1 Treppe. 

Eine herrſchaftliche Wohnung von 3 
Stuben, Cabinet, Waſſer⸗Cloſet und Zu⸗ 
behör zum 1. April zu vermiethen. 

2 Treppen. 

Eine herrſchaftliche Wohnung von 4 
Stuben, Cabinet, Waſſer⸗Cloſet und Zu⸗ 
behör zum 1. April zu vermiethen. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 
Im Hinterhauſe, 3 Treppen links 
eine geräumige Wohnung von Stube, = 
Kammer, Küche zu vermiethen. == 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Kirchplatz 3, 2 Tr. 
Eine herrſchaftliche freundliche Wohnung 
von 3 Stuben, Cabinet, Waſſer-Cloſet 
und Zubehör zum 1. April zu ver⸗ we 
miethen. Näheres 1 Treppe. r r 
Eine Wohnung für A Mk. 8% 
u vermicthen gr. Wollweberſtr. 63, 4 Tr. 
Pelzerſtr. 10 2 Stuben u. Küche z. 1. Jan. z. verm. 
Krautmarkt 1, 1 Tr., iſt e. Woh. v. 3 Zim. zu verm. |% 


Eine freundl. Wohnung, Stube, Kammer, Küche, zum | CR 
1. Januar zu vermiethen Fuhrſtraße 8, I. I 


von Stube, Kammer und x 
Wohnun Küche zu vermiethen. Zu 


Tiſehdecken, Sehlaf⸗ und 
Neiſedecken, 


Wollenen Fries und Vorden 


zu Fenſterbehängen 
empfehlen 


J. F. Meier & Co 


Breiteſtraße 36-37. 


Wiesbadener Kochbrunnen- 


Ouellsalz, 


ö dem Salzgehalt und dem zufolge der Wirkzng von 


etwa 35—40 Schachteln Pastillen. 


Auf Wunſch laſſen wir jede Maſchine vor Verſand von der Elektrotechniſchen BVerſuchsſtation 


Heyl & Meske, 46. Breiteſtr. 46. 


BE ESTER ZEIT 


- 
en ne 


erfragen König⸗Albertſtraße 9, 2 Treppen rechts. 5 A 
Pölitzerſtr. 67 Stube, Kammer, Küche u. Entree zum Er RN 2 6,00, 7,00 und 7,50. x Nur echt (natürlieh), wenn in Gläsern wie nebenstehende 
1. Februar 1892 zu verm. KRenforcé, 2 Ellen breit, Bezügenbreite, Meter 78 Pf. & ö verkleinerte Abbildung. 


zur Petrihofstr. 53 mi 2 Dowlas und Leinewand, Lakenbreite, Meter 90 Pf. 2 
FFC (1 Laken“ 1 M. 80 Pf.) 7 5 
Kronenhofſtr. 30, 1 Tr. (n. d. Anl.) iſt eine Wohn S Dammaſt⸗ Handtücher, 3/4 E. breit, 2 E. lang, Dtz. 5 Mk. — 


von 3 Stub., Kab. u. Zubeh. z. 1. April zu verm. 1 8 
— Pöligerftr. 67 find Wohnungen von 2 bis 3 Stuben | $ Zr a ſchwerem e 


und Zubehör zum 1. Januar 1892 zu vermiethen. E 1 
2 Eine kleine Wohnung ZE Neue Muſter in Drell und Inlet (Bettbreite) 


Preis per Glas 2 Mark. 


! uflieh in Apotheken und Mineralwasserhandlungen® 


8 


* e 

8 SSG 50 
K. K * 

7 DGG 

EN 88 Ru 88 88 8 80 


r 
a 


* K * 
— 80 * 
e 


* 


eee ee Ha e in beſten Fabrikaten äußerſt preiswerth. &% - 

Zonifenftr, a Stube, Kammer u. Küche, miethsfrei. er Feſte Preiſe. 5 un aller esc r 
Pölitzerſtr. Ha, iD eec . eee ** 5250 = — 

2 T „ ist j lich ei chtet bh 9 2 Bee Ss AR | 

ton 7 men nalen ge ON male DVERBELELRBLRLLBEBERF cc mit Blechboden als Kochgeſ Hirt 


2 


Frauenst. 20, 3 Treppen, Wohnung bon ſechs 


| chſte Auszeichnungen auf den Ausſtellungen: Paris, London, 
Zimmern und Zubehör zum 1. April 1892 ;. verm. 


: eu⸗Orleans u. ſ. w. 
Stoltingſtraße 9A Jul 12 9 0 
iſt Stube, Kammer, Küche und Cloſet z. 1. Jan. z. verm. 1 5 14 ip f 9 ph 
W 3 sie Bohn, Stub,, Kammer. 15 8 1. ＋ RR 9 D D ra < 
n. Zubeh ſofort oder zum 1. Januar zu vermiethen. .. 
" Srünfof, Mofenfr. 12 it Stube, Kam. u. Kuchen 6 mein, | Stestim, | Küstrin, 
2 Stuben, Kabinet, Küche und Zubehör für 19,50.44 Perſouenfahrweg 120. Königsthor 13, Ecke Königspl. 1 Schulſtraße 54. 
zu verm. bei 8 F. Schmidt, Grabow, Neueſtr. 5. Große Portraits in Oel, Aquarell, Paſtell. zum Weih⸗ 
Löwestrasse 8 nachtsfeſt erbitte rechtzeitig in Auftrag zu geben. Beſonders em- 
ift zum 1. Januar eine Wohnung von 3 großen Zim⸗ pfehle meine Platinbilder (Stahlſtichmanier). Portraits bis 
Fee alleui ieee n dee Aid dert, Ine Ber em Lebensgröße nach der Natur ſowie nach jedem Bilde. 
1 8 1 0 8 * 1 1 7 
J Olisenstr N 90 1 Geſchüstsraum. Fahrſtuhl beſonders günſtig für Kinder, befördert mit Kin⸗ 
10, Mai oder fpäter zu derwagen direkt in das durch Dampfheizung erwärmte Atelier, Erfäl- 
Woh. v. 3 u 2 St ſof, 7 St m. Balk. u. Babeſiub. tung deshalb ausgeſchloſſen. Reichhaltiger Kunſtverlag, 
3. 1. April 1892. Näheres Hohenzollernſtr. 73, II links. Portraits berühmter Zeitgenoſſen. Neu. „Der deutſche 
Reichstag in Wort und Bild,“ herausgegeben von Jul. Braatz. 
1. Auflage Nov. 1891. Enthält die Einzelportraits ſämmtlicher Reichs⸗ 
tagsmitglieder mit Text unter Benutzung amtlicher Quellen Großoktav⸗ 
format in elegantem Einband. 


empfiehlt 
Carl Oberländer, 
Kohlmarkt 11. 


Breslauer Damen⸗Schuh⸗ 
und Stiefel⸗Lager, 
Hünerbeinerſtraße Nr. 2. 
Aeltestes renommirtes 
Geschäft am hieſigen Platze. 


Größtes Lager. BE 
Dauerhafte Arbeit. 


er Billgſte Preiſe. K 


adthagen. 


Hünerbeinerſtr. 2. — ER 


Ferd. Winguth. Breiteſtr. 8 


Glas und Porzellanhandlung. 
Empfehle zu 
= Weihnachts- eschenken 


Tafel- Kaffee und Waſchgeſchirre in großer Auswahl. Br Echtes Zwiebelporzellan aus der 
Königl. Manufactur in Meißen z Viele Artikel zum Zimmerſchmuck und täglichem Ge⸗ 
brauch zu billigen Preiſen. 
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zung uv nivea 
Yu wgord "Aug 120 agugug 


Stuben. 
— ers ͤ—-—t u] 
Be een dm 


I anſt. junger Mann findet ſofort Freundliche Wohnung 
Kl. Wollweberſtr. 4, 3 Tr. 


Inhaber der Medaille für Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft merito ac di puitati am Bande 


A. Toepfer, Hoflieferant, 
Mönchenstr. 19. 
Großartige Auswahl von praftiichen 


Weihnachtsgeschenken. 


Lokale ete. 


—ů *˙ wÜürx—x—ä— x 
J. Läden für Srifent- oder Po⸗ 
ſamentier-Geſchäſtzu vermiethen 
Birken⸗Allee 1. 
3 — 
Verkäufe. 


— gersn nn 


nn nn 


— — m — — 5 n 1 — * f —— —-— 
Soennecken’s _ sina un HE u Tivoli- Brauerei, Grünhof. 
Weihnachts ⸗Ausſtellun Beruiprech Anfchluß Ne. a7 
— beste, od 30 4¼0Flaſchen Balriſch Tafelbier für Mk. 3,00, 

2 Veberall Die Eröffnung meiner Weihnachts⸗Ausſtellung zeige hiermit ergebenſt an und 30 ¼ö10-Flaſchen Doppel⸗Malzbier für Mk. 3,00, 
Scireidfed, n vorrätig. | bitte um geneigten Zuſpruch. Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 0 
Berlin - F,SOENNECKEN . BONN . Leipzig Bei Pfefferkuchen auf 3 Mark — 75 Pfg. Rabatt. N au 15 für 10 Pfg. ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ b 

iederverkäufern den hö Rabatt. ellen zu haben. 
Prima een e de Beſtellungen erbittet Otto Fleischer. 


oberschles. Steinkohle) , Karlowsky., Feier 
5 ch, Bonbon, Conſitüren⸗ und Honigkuchen⸗Fabrik, Garbolineum „Avenarius va 


Balzer & Liebi 
Silberwieſe, Holzmarktſtraßge J. Große Domſtraße 14—15. S — U ̃ 


f Gustav Toepfer, Kohlmarkt J. F. Meier & Co. 

x Erste und grösste Lampen-Special-Handlung Breite⸗Straße 3688, 

5 . für Petroleum, Gasbeleuchtung u. Elektr. Licht. empfehlen aus ihrem reichhaltigen Lager zu 

& Alle Sorten von den einfachsten billigsten bis zu den elegantesten Mustern. ermäßigten, feſten Preiſen: 

En Sr nen mit a nter 18 11 je von a e TEE aa Spitzen, Sticker ien, Morgenhü Ubch en, 
x welche genau passende haltbare Cristall-Cylinder und extra gut gew | 

. 172 22 Dochte haben. Spitzenkleider und Wallace. 

; Jeder Brenner wird umgetauscht, welcher nicht ganz vorzüglich brennt. Weiß U. crème geſt. Batiſtkleider, 

: ie Betreff der deer Du ua 75 ao u A e nl Glatte I. bunt lein. Taſchenutiüch ex, 
5. ei ganz vorzüglicher Qualität, ist jede Concurrenz gänzlich aus ssel S eidne Tü her, i chwarzſeid. S hürzen, 


Aeltere Muster der Lampenbranche ganz bedeutend unter den Kostenpreisen. 


Haus⸗, Küchen⸗ und Kinderſchürzen, 
Tiſchdecken, Divan⸗ und Plüſchdecken, 
Reiſedecken, Schlafdecken, 
Portieren in Chenille u. Wolle, 
Abgepaßte coul. woll. Gardinen, 
z Geſticke Schweizer Tüll⸗Gardinen, 
Grosse Domst rasse 3 Eugliſche Tüllgardinen u. Stores, 

Ausstellung von Wollnen Fries und Borden 


Teppichen, Gardinen, Portieren, Möheistoſfen, Tischdecken, 


Läuferstoffen, ER DENE: altdeutschen Nägeln Au Fenſterbehängen, 


Entzü :kende Neuheiten in Franzen, Schnüren, Quasten, Haltern i = * Y 
— — 3 135 breit, reine Wolle, mtr. 152 8 MX. 2 a _ Plüſch⸗ und Möbelſtoffe all 
n allen Abt di Fabrikate b > i f 

eilungen nur gediegene Fabrikate bei billigsten Preisen u. grösster Auswa 6 So abez ii 0 e N 


6 Grosse Domstrasse 6. 3 Teppiche, Pult u. Vettvorleger 


Soggegggegagegegegse 37383232333757525 ee 1 E 
e e . Meier & Co.) 
E Shlitten u. 3 437 Alone sehennch r e e a a 
als beſtes Weihnachtsgeſchenk 1 = | reiten traße 8 & 


e. 1 Pr n 
x De für Knaben und Mädchen. Erſtere in großer Auswahl 
— D. Din vielen verſchiedenen, recht e Farben mit ein⸗ 


Mitgliedern des Officier- und Beamten-Vereins extra günstige Bedingungen. 


Umtausch selbt nach längerer Zeit gern gestattet. Nach ausserhalb werden Kisten nicht berechnet. 


e 


; 5 888999 95 GDILEHTTEITIEHHHOHE 330 
8 a Wilhelm Elkan Nachf. 13% 


ER Weizenmehl 000, 
Weizenmehl 00 


2 2 

N Prei Schli tu 

8 ng Veleclpeden zn hun che Größen, sowie u und gut 2 Räder in allen empfiehlt billigſt 

Größen. Neue 8 zu 8 dauerhaft und billig A. Lippert Nachf. (G. Marg g. |, 

. In m galvaniſchen Inſtitut werden bee jeder Art, als: Schaalen, Leuchter, Lanzen, DO 

; Säbel, Es 5 Schlüſſel,, Schlittſchuhe, Theile zu Pferdegeſchirren, ſowie Kunſt⸗ und Luxusgegenſtände Mehl⸗ Haudlung, a 
n Eifen, he ae Zint ıc. anfs Saubere verkupfert, broncirt, vernickelt. Mön 888 en brü g 5 raß e 5. 


mein Fach ſchlagende 8 werden billigſt und ſauber ausgeführt. 
Veloetpeben⸗ und Schlittenbau⸗, eigene Schleif⸗, Polir-, Emaillir⸗ und Vernickelungs⸗Anſtalt. R ROR Dar NORMEN DER NER DER Ar 7 
+ 


Haut Janko —.— Philippſtraße 79, wi jene 


empfehle mein reichhaltiges Lager von 
Haus⸗ und Küchengeräthen, Hänge⸗, 
Tiſch⸗ und Wandlampen 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


L.. Petri, 


Klempnermeiſter, Pölitzerſtr. 17, Birkenallee⸗Ecke. 
Zur zerälligen Beachtung! 


Von den in meiner Haushaltung 


am Berliner Thor. 


2 au ald Kalenlel 


für das Jahr 1892 1 
Smit außerordentlich reichem & 
en Inhalt 

a 30 Pfennige. e 

S Ar bei . 
R. Grassmann, % 


Franz Hampe, Stresemann 's Nachf, 


Juwelier, Beutlerſtraße Nr. 1. 
Zum Weihnachtsfeſte empfiehlt fein großes Lager in Juwelen, 
Gold, Silberſchmuck, Granat, Corallen, Ametiſt und 
Türkiſen. Beſtecke in Silber und Alfenide Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3/4. 


5 a 
Eingemachten Früchten 
Tra uringe in Gold von 5-30 Mark. N erhalte ep: 


e N D = empfehle ich bei Bedarf, ausgewogen und auch in grossen Töpfen: 
Eigene Werkſtatt für jede Nenarbeit, mi Beds EEE 8. I8, 3 i 
Betten, Beittedern und Daune n. Kirschfleisch, P. eisselbeeren in Zucker, Marmelade (Himbeer- 
5,00, , 
bis 75,00 nur in neuer 85 


1 und Glaskirschen), Pflaumen, Zuckergurken, Senfgurken, 


guter 
Landfederngröhter Auswahl 
preſſenb ee be Kürbis, Stachelbeeren, Blaubeeren 
in nur bester Qualität zu b:lligsten Preisen. 


Korbwaaren⸗Ausſtellung. Delikatessenhandlung > Paul Much, 2 

Bun a are Weihnachtsfeſte empfehle an Sue 5 weh: WE: ai ernsprecher Sie ee Se Papenstr. 14, Rosengarten-Ecke. 
Kor mo eln, Puppenwagen, Amentoffern, Th. Zimmermann Nachfolger, IIIIIIIIIE e SSS 
Br Pap ierkörben, — empfiehlt ihn 2 
ſeowie alle nur a Korbwaaren zu den billigſten Preiſen. Friſchen allerfeinſten Aſtrachaner Perl⸗ ützlich eg Weil nndjis pP; Mm Uk. 8 

2 Caviar, 
8 F. Boldt, Schuhſtr 2 6. ſowie feinen großkörnigen 2 
Ural: und Elb⸗Caviar 7 


in kleinen und 3 Tönnchen, 


e ſte 
Rügenwalder Gänſebrüſte 
mit und ohne Knochen 
Straßburger Gänſeleber⸗ und 
Wild Paſteten 
in Terrinen und Blechdoſeu, 
Museatel-Rofinen, Datteln, Marocc. 
Sultanfeigen, candirte Früchte 
und Catharinenpflaumen 
in . kleinen und größeren 
iginalpackungen, 
leg ante 
Delilateß⸗ Körbchen und Kiſtchen, 
echte franzöſiſche, holländiſche und 
deutſche Liqueure 
in geſchmackooller re ſowie 
Suchard⸗Chocoladen, 
neue feine Thees 
in Blechdoſen zu /, ½ und ½ Kilo, 
feine Bisquits 
in eleganten Doſen 5 Erin & Palmers 
und Krietſch. 


Singer-Nähmaäschine, 

welche ſich durch practiiche Verbeſſerungen, beſtes 
XMatcrial, genaue Juſtirung, gediegene und ge— 
ſchmackvolle Ausſtattung beſonders auszeichnet und 

Fausſchließlich durch mich zu beziehen if. 

— Ferner empfehle ich die Original Pfaif 
Ringschiffehen Nähmaschinen, welche in Bezug auf 
Verbeſſerungen, Gediegenheit und Leiſtungsfaͤhigkeit unerreicht daſtehen. 
Waſchmaſchinen, viereckig u. ſechsechig mit Holz u Jintzeinſatz. 
Wringmaſchi nen mit Prima⸗ Gummiwalzen in verſchiedenen Größen. 
Kindernähmaſchinen von Mk. 3,50 an. 

W Billigfte feſte Fabrikpreiſe. ai 

Prompte und coulante Bedienung. 


M. Clauss, Stettin, 


Königstrasse 6. 8 
Lee οοο SOIIIIIIIIIIIYON 


Emil 1 e e 


Juvelier, 


Stettin, Papenstrasse No. 16, 


empfiehlt zum Weihnachtsfeste sein reichhaltiges Lager 


Juwelen, Gold-, Silber- Korallen- und 

I Granat-Waaren, Alfenide- und Besteck - 

Sachen, Trauringe 2--86 M. p. St. vor- 

räthig. Genfer Damen- u. Herren- Uhren. 
Eigene Werkstatt für 


u ö Neuarbeiten, Gravirungen, Reparaturen, Vergolden, Versilbern. 
e Sonntags) geöffnet, 


Als beſte Wähmafchine der Neuzeit 8 
empfehle die hocharmige und höchit elegant gebaute 
Original Frister & Rossmann | 


Telephon Nr. 265. 


